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Eine neue Hefangenennote .
kautskps Such im fiuslanö .

Die „ Pol . Porl . Nachr . " veröffentlichen eine Zuschrift von

„ sehr ernster parlamentarischer Seite " , die wegen der vor -

zeitigen Perösfentlichung des Buchs von

Kautsky im Ausland geg - n den Kreis uin Kautsky

heftige Anklagen erhebt .
Tie Sache selbst ist , wie wir schon sagten , ein schlimmer

Skandal . Kautsky war seinerzeit amtlich mit der Heraus -
gäbe der deutschen Akten über den Kriegsausbruch betraut .

Nach seinem Rücktritt ging der Auftrag auf Professor
Scksücking und Graf Montgelas über , die in ständigem Einver¬

ständnis mit Kautsky die Veröffentlichung vorbereiteten .

Jetzt plötzlich , unmittelbar vor der Veröffentlichung dieser
Akten , ericheint als Beilage der J £ imes " und des

„ N i e u w e n Rotterdams chen Courant " ein Buch
Kautskys , in dem der Akteninhalt auszugsweise mitgeteilt
und kritisch verarbeitet wird . Wir glauben bestimmt , daß
Kautsky mit den geschäftlichen Machensckiaften , die zu dieser

vorzeitigen Veröffentlichung führten , nichts zu tun hat und

daß er sie oerurteilt . Denn über das grob Unzulässige dieses

Vorgangs kann gar kein Zweifel bestehen . Kautsky hat in amt -

sicher Eigenschaft den Akteninhalt früher als andere kennen

gelernt . Er , mockste Saraufhin seine eigene Publikation vor -
bereiten , durfte sie aber nicht verwerten , solange die

Akten nickt allgemein bekannt waren . Durch die vorzeitige
Veröffentlichung ist er nun in eine peinliche Lage geraten , an
der er . wie wir bestimmt glauben , persönlich unschuldig ist .
denn wir können unmöglich annehmen , daß er absichtlich
Grundsätze verletzt hat . die für jeden anständigen Publizisten
etwas ganz Sclbstverständl : ck ? cs sind .

Versuche , die vorzeitige Auslandsveröffentlichung zu ver -

teidigcn . scheinen uns ganz aussichtslos . Deswegen aber braucht
man nickst aus den Lein , derer zu kriechen , die die erwünschte
Gelegenbeit ausnützen um die Form für die Sache zu nehmen
und das ganze Beweist hemo zu oerichieben . Es handelt sich
doch nicht um die Schuld Kautskys oder seines ge -
schäftlich beflissenen Verlages an der zu frühem Vcröfsent -
lichung , sondern um die Schuld am Weltkrieg .
Akten bleiben Akten , und die persönliche Meinung Kautskys
über das . was sich aus ihnen ergibt , bleibt beachtenswert , auch
wenn sie skandalöicrweise vorzeitig ins Ausland verhökert war -
den ist .

Man möge also diel ? Verbökerung so scharf , wie es

sich gebührt , oerurteilen , dann aber mit ruhiger
Lbjektivität an das Studium der Akten und des Buches
über ste herantreten . Der Versuch , durch verwuliche Stim -
Miingsmache das klare Urteil über sie zu trüben , ist zu durch -
sichtig , als daß er nickst von jedermann durchschallt werden sollte .
An seinem Gelingen haben nur diejenigen Interesse , die nicht
wollen , daß sich das dcutickie Polk der geschichtlichen
Wabrheit bewußt wird .

In der deut ' ckmationalen Presie wedeln verschiedene Füchse
heftig mit den Schwänzen . Angeblich auS Entrüstung über

den . . KautSky - Tkandal " . in Wirklichkeit aber , um ihre Spuren

zu verwisckten . Das soll ihnen nicht gelingen !

Reaktionärer Angriff auf Major Kaupkjcb .
Nom Neickitzweheoiinisterium wird tnitgeteilt : Bo «

uttrurrcklbsirstrnden Kreisen Wied stark argen Major
K a » p i sch Stimmung gemacht . To dal der sattsam bekannte
Obers ! Z« a n e r vor einigen Tagen einen Brief an Major Kauvijch
gcrichp t, in dem er ilin „ im Interesse seiner OjsizierS -
e b r c" um Aubkunst ersuch », ob er tatsächlich „ T ch e r g e n -
d i e n st c" gegen diejenigen Kameraden leistet , die für die B a l t e n-
fache tätig sind . In einem Antwortschreiben hat Major Kaupisch
diese Aiiwliese gebührend znriiikgcwirsen . Das » nicht nur in den
eben bezeichneten Kreisen eine öuherst merkwürdige Auf .
f a s s u n g über die Tätigkeit de « Majors Kaupisch herrscht , son -
drrn auch anscheinend unter den Angehörigen der Baltikum�Truppen
selbst pie hrstigsie Mißstimmung gegen Major Kaupisch herrscht ,
geht aus einem gegen diesen Offizier geriäjtrtrn

tätlichen Angriff

hervor , de « sich vor einigen Tagen in der Neichsstraßr in Char -
sotten l>u rq abspielte . Major Kaupisch wurde am 28. November ,
abends , bei einem Zpaziergong mit seinem TSchtrrchen von drei
Zivilisten annespevchen , noch seiiirm Nomen gefragt unb , als er lich
als ven stleiiichir i erkennen gab . mit den Worten attaiklerl : . . Ich
komme aus » cm Baltikum und soll Sie in die presse
haue n. " Majoi . Kaupisch entging zwar durch gewandte Abwhe
dem beabsichtigten Anschlag , vermochte aber nur einen der drei An -
greiser b»ech den vorgehaltenen Nrvolvee an der Ilncht
zu hiiidera . Auch diesem letzten der vngrrifrr gelang es schließlich ,

Um die Zrettaffung der deutschen .
Dircktco Nachrichten auS Paris zufolge hat sich der

Fünferrat erneut mit der Frage des RücktranS »

porteS der deutschen Kriegsgefangenen de -

schästigt und eine Note entworfen , die Montag abend der

deutschen Friedrnsdelcgation überreicht werden sollte und

wahrscheinlich schon am Dienstag in der Ententrpresic ver -

öffentlicht wird .

Nach dem „ T e m p S" soll die Note in sehr klaren und

genauen Ausdrücken gehalten sein , was sich eigentlich von

selbst verstehen sollte , aber angesichts der Erfahrungen schon
ein bemerkenswerter Vorzug ist .

von üer Vulkanwerst .
BlShe ? ist eine Entscheidung in der Frage der Ardelter -

entlassung der V u l k a n w e r s t in keiner Richtung gefallen .
Ein Teil der Arbeiterschaft hatte Montag in einer Bersamm -

l » ng beschlossen , eine abwartende Haltung einzunehmen .
Die Versammlung verlief durchaus ruhig .

Dienstag findet eine Versammlung im Gewerkschafts -
hause statt , die gleichfalls zur Frage der Kündigung
Stellung nehmen wird .

Die Verhandlungen zwischen den Arbeitervertretern und
der Vulkanwerft werden fortgesetzt . In der Stadt ist alles

ruhig . Der Arbeiterrat in Hamburg steht auf dem Stand -

Punkt . daß den gekündigten Arbeitern keine Streik -

u n t e r st ü tz u n g ausgezahlt werden kann . Durch passive
Resistenz eineS Teils der Arbeiterschaft sei ein Arbeiten auf
der Werft unmöglich geworden , so daß die Kündigungen zu
Recht erfolgt seien . _

Neue 5rieöensverhanölungen fn dorpat .
. Poliulen " meldet au « Revat , datz beute in Dorpat die

Friedensverhandlungen zwischen E st l a n d und Sowjet ,
N i, ß l o n d wieder aufgenommen werden . Die bolschewistische

Delegation unicr Führung des Ingenieur « Kr assin ist bereit «

Sonntag in Dorpat eingeirofien . der estnische Autzenminifter

Poöka ist am Sonntag abend nach Dorpat abgereist .
Man erwartet , dost diesmal bestimmt ein Waffen »

st i l l st a n d als Bo > läujer des Friedens tcklusl es zustande
k ornrnt . Estland wüniw » unter allen Umständen Frieden
mit der Sowjel - Regierung und will diesen auck abschließen »
selbst wen » Lettland und Litauen sich ablehnend verhalten

sollten .

Litwinow erklärte m einer Unterredung mit einem Per -
treter der . Dailh Herald " . Soiojittrußland verfolge keine rm »

perial istischen Ziele . Die Rand st aalen würden nicht ge »

z w u n g e n wenden , bei Rußland zu bleiben ; auch Sibirien sei
darin vollkommen frei . Litwinow sagte , die Sowjetregierung fei

gezwungen , einen Weg zu gehen , der zwischen Kapitalisuiu « und
Kommunismus liege . Ein vollständiger Kommunismus sei « ur

möglich , wenn sich die übrigen Länder aus die gleiche Wirtschaft «»

grundlage steNten . Wenn Rußland seiner Zeit voraus sei , so werde

es zum Kapitalismus zurückkehren müssen . Jetzt sei die gute

Gelegenheit zu Verhandlungen da.

sich durch die Flucht zu entziehen , da Major Kaupisch mit Rücksicht

aus sein «bn de g l r i t e u d e « S > a d vou der Schußwaffe keinen

Gebrauch machen wollte .

Major Kaupisch konnte feststellen , daß mit de » drei An »

greifern noch zwcj Uniformierte in Verbindung standen ,
die ebensalls sofort die Flucht ergriffen . Abgesehen von der

Bedrohung , die sich in der gewählten Ars deS AustragS persönlicher

Differenzen kundtut , beleuchtet der Nebrrfall von drei und mehr
Rowdies gegen einen mit seinem Kinde spazicrcngrheilden Offizier ,
der nichts getan h«t als seine Pflicht , den moralischen Tief »
stand dieser Burschen .

Da ? Attentat beleuchtet noch etwas mehr als die Roheit einiger
Rowdys , in Perbindung mil dem Briese des Obersten Bauer de -

leuchtet es das freche und unvecschämle Treiben der
R c a t t l o n, die vor keinem Mittel zurückschreckt , um die Anord -

nungen der republikanischen Behörden zu durchkreuzen und
die Ltiizier « der Armee mittel « des Ehrenkodex allen Sy -
st e m s. der längst abgcschasit sein sollte , zum II n g e h o r -

s a m » nd zur Pflichivergessenheit z » verleiten .
Wir . vermifsen in der Mitteilung des Reichchrefirministeri ' . imS

jede Schlußfolgerung : Was geschieht z. B. mit Oberst
Bauer , der einen Offizier wegen seiner treuen Pflichterfüllung
schwer beleidigt ? Wird der Reichswehrminister gegen
OberslBanerwegenBeleidigungiindBerleitung

zum Ungehorsam Strasantrag stellen ?

�ferner : Da » wird geschehen , um die Stellung de « verdiente . ,

Major » kaupisch zu festigen ? Wir haben schon vor Zachen
ei » reaktionäre » Kesseltreiben gegen Major
Kaupisch festgestellt . Damals sahen wir nach Ansicht deS Reichs -

Wehrministeriums nicht » als Gespenster . Jetzt haben sich die Ge »

spenster in recht greifbarer Form am hellichten Tage auf der

Straße gezeigt .
Schließlich und vor allem : Major Kaupisch war bis vor kurzem

Führer der etwa L500 Mann starken Wachabteilung bei
der Kommandant u r , der einzigen durch und durch re -

publikanifch gesonnenen Truppe , die wir noch in Berlin haben
und die auch sachlich Vorzügliches geleistet hat , namentlich bei Be -

lämpsung der Baltikumschieber . Dies « Truppe soll , wie wir er -

fahren , zum l . Januar aufgelöst werden . Merkt da «

ReichswehrministeriuM jetzt vielleicht , wessen Geschäfte e « damit

besorgt ? !

Saumekftersche Lugen .
Albert Baumeister fährt fort , seine Korrespondenz an

die Presse zu versenden und sie dadurch besonders interessant
zu machen , daß er Geschichten über den „ Vorwärts " auftischt ,
die von A bis Zer st unken underlogen sinid . Natür¬

lich geschieht dies alles im „Parteiinteresse " . Einige beson -
ders dreiste Lügen nageln wir hier fest :

In seiner Ausgabe vor » 29 , November behauptet Bau¬
meister , e8 sei in der „ Vorwärts " ° Nedaktion wegen des Falles
Sklarz zu „hitzigen Auseinandersetzungen " gekommen . Glatter
Sensationsschwindel . Es hat keinerlei hitzige Auseinander¬

setzungen bei uns gegeben . Die ganze Rsdaktion war sich
vielmehr vom ersten Augenblick darüber einig , daß voll -

ständige Klarstellung aller Anschuldigungen auf gerichtlichem
Wege unbedingt zu fordern sei , daß die Redaktion ferner
keine Ursache Hab « , irgendwie Herrn Sklarz zu decken ,
daß aber bezüglich des Vorwurfs der Korruption gegen
führende Parteigenossen das Material keinerlei wirklichen
Beweis erbringe und daß daher derartige Angriffe bis zum
Beweis des Gegenteils schärfsten » zurückzuweisen seien .

Ferner behauptet Baumeister in derselben Ausgabe , lvir
hätten von Sklarz uns über g ebenes Material

veröffentlicht . Eine neue Lüge . Wir haben kein Schriftstück
veröffentlicht , das uns von Sklarz zugegangen war . Von
dieser Seih « erhielten wir überhaupt nur e i n Schriftstück
zugeschickt , nämlich den Brief eines Angestellten des Verlages
für Sozialwissenschast , der Baumeister schwerer gesckjästlicher
Verfehlungen beschuldigte . Wir haben die Verösfentlichung
abgelehnt .

In seiner Ausgab « vom 1. Dezember setzt Baumeister
den Lügenfeldzug gegen den „ Vorwärts " fort . Er behauptet
u. a. von der Redaktion :

Ihr ( der Redaktion ) erster Akt nach der VeröffenMchuwg
durch die L. L. - Korrespondenz war eine Sitzung mit dem
Parteivorstand , in der allen Ernstes von gewichtiger Seite
der Vorschlag gemacht wurde , bei den Besitzern des Materials
dieses beschlagnahmen zu lassen .

Diese Sitzung der Reidaktwn mit dem Parteivorstand ist
einPhantasieerzeugnis Baumeisters . Sie hat
niemals stattgefunden . Der Parteivonstand hat sich
— ohne Zuziehung der Skedaklion — zum ersten mal am
1. Dezember ( Montag ) mit dem Fall Sklarz beschäftigt .
Selbstverständlich ist der Vorschlag , das Materal zu beschlag¬
nahmen , von keinerSeitegemacht worden I — Ferner
schreibt Baumeister :

Der . VorwärlS ' weiß , daß ich alle » tat . UM Veröffeni -
lichungen zu verhindern und die Sache durch ein Forum
von Parteigenossen zu erledigen .

Der „�Vorwärts" weiß , daß Baumeister alles getan bist ,
danrt die Sache nicht durch dieses Forum von Parteigenossen
erledigt werden konnte . Er selbst n>ar als H a u p t z e u g e
vor dieses Forum geladen , bliebaberzu allgemein er
U e b e r r a sch ii n g aus und entschuldigte sich mit einer
Krankheit , von der tags vorher und tags nachher niemand
etwas wahrgenommen hat . Der „ Vorwärts " weiß , daß Bau -
meister selber dritten Personen gogonüber die Ausrede
der Krankheit hat fallen lassen und als wirk -
lichen Grund seines Ausbleibens genannt hat , daß er , Bau -
meftter , Sklarz damals Geld schuldig gewesen
sei . wobei sich allerdings ftsort die Frage erhebt , wie Bau -
meister bei denselben Mann Schulden haben konnte , den er
offen ' lich zu enthüllen im Begriff stand .

Aber noch mehr ! Die Konferenz vom 27 . September
hat von Baumeister verlangt , daß er als Urheber der An -
gr ' sfe einen Brief an Sklarz schreibe , worin er
diese Angriffewiederholen sollte , damit Sklarz wegen
der Belwuptungen Klage erheben könnte . Dieser Beschluß



foITfe Bc, irm eistcr K«rch den Adg . Davidsohn Mermifteft
werden� Baumeister hat niemals den von der

Konferenz verlangten Brief geschrieben . So

sehen Baumeisters Bemiihungen aus , den öffentlichen Skandal

zu verhindern !
Im übrigen weiß die Redaktion des „ Vorwärts " aus

eigener Anschauung zur Genüge , welche Beziehungen fahre -
lang zwischen Baumelster einerseits und Sklarz - HelpW » an -
dererseits bestanden . Danach mag sich Baumeister seine Frage ,
loa nim wir uns nicht an ihn wenden , selber becmtworten . Wir
wenden uns an Baumeister so wenig um Auskunft wie an
Sklarz .

Wenn wir im Interesse de ? Raumes und der Leser auf
die anderen Baumeifterschen Behauptungen ähnlichen Ka¬
libers nicht eingehen, so ist daraus nicht etwa zu schließen ,
daß wir ihre Richtigkeit anerkennen . Rur würde es Seiten
erfordern , den Wust von Verdrehunsen und Entstcllmwen
aufzuhellen . — Einstweilen stellen wir fest , daß Baumeister
„ im Partennteresse " Sch w i n d e l n a ch r i cht c n über den
„ Vorwärts " und den Partechorstand in die bürgerliche
Press « lanciert .

_

Stesikwge in Sitts ?fe ! ö.
Die AcrhnnÄlunz ' n »Mischen den Arbeitgedera und Arbeit »

nchmrrn werde » fortgesetzt . Im Bittrrseldrr Ncvier ist olleS ruhig .
Ter Andrang ddr tzl r b e t t S w t l l l g e n zu den Arbeitsstätten mar

heute , Dienstag , »och gröster als gestern . So sind z. v . in der Grube

Leopold mehrere hundert Arbeite » eingefahren . ES besteht begründete
Autsich », daß e« In « Ken schwebenden Fragen zu einer Einigung
zwischen Arbeitnehmer » und Arbeitgebern kommrn wird .

Schäfer nennt sich einen Schurken .
In der Wilmersdorfer Stadtverordnetenveriomnilung in der

vorigen Woche halte Dr . Müffclniaun <Dem . s «in Druckerzeugnis von
dem olldeutschen Professor Dr . Dietrich Schäse ? verlesen , in welck ' em
die Kinder andersgläubiger Eltern „ gemeine , znsilllig auf deutscher
Erde geborene Menschen , Beugter am Baierlande , nur wert ange -
spuckt und nicht angesehen zu werden " genannt werden . Herr
Müffelmann hatte lolche , die Jugend vergiftend « Heye aus der Feder
eines Hochschullehrers mit Recht skandvlöS genannt , und die lmlZ »

stehende Presse hatte in ihrem Bericht von dieser Sradtverordneten -

Versammlung dt « Kritik MiiffelmannS gebührend umetftrichen . der «

sehentlt » aber . ein Flugblatt� als SbiageuingSpiotz der

Geschmacklosigkeit bezeichnet .

Daraufhin schreibt Dr . Dietrich Schäfer dem demokratischen
R» dner einen Brief , worin er ein solche » Flugblatt als Fälschung
hinstellt ; . daß aber mein Name mit einem solchen Flugblatt in

Verbindung gebracht wird , ist einfach eine S ch u r k e r e t , deren

Tendenz ihre » Ursprung nur z » deutlich verrät . Ich habe w « etwas

AehnlicheS geschrieben , gesagt oder auch nur gedacht " . Schäker «r -

Warle , daß Dr . Miifselmann als Opser einer „ niederlräch ' igen Irre -

fsthrung " bereit sein würde , in der nächsten Sladlverordneten «

Versammlung Schäfer « Brief zu verlesen .

Da « ist auch geschehen . Dr . Mstffelmann
verlas aber auch gleichzeitig die dem Herrn Schäfer übersandte

Antlvort . in welcher «Z beißt , daß djxse unglaublichen Worte

eines JuaenderzieherS nicht in einem Flugblatt , sondern in

der „Rationalen Jugend " , dem Organ de « drulschnationale » Jugend -
bunde « vom 26. September Ivlv . zu leien seien und daß der an
leitender Stelle siebende Artikel mit diesem Herrn Schäle » nngionb »

lich klingenden Namen gezeichnet sei : Professor Dr . Dietrich Schüfer .

vergesseae Heamte .

Man schrekbi unS :

Di « W i r t sch a ftsbeih i l fe , stie durch Deschluß der

Landesversammlung in Höhe von 600 Mark für unverheiratet « u- nb

1000 Mark für verheiratet « Deaint « im September 1910 an die

Beamtenschaft zur Auszahlung gelamgte , wurde durch Erlaß des

FinanzministerS am 27. Okttwur «ruf die unbesoldeten
Steuer su per » u m e r a re ailLgedchnt und an di « Regierungen

Ms Veutschcr in Sselin .
Etoßsenfzcr eines Reisenden .

Von Herbert vulenberg .

Die Sache beginnt höchst ungemütlich zu werden . Man kommt

in Berlin an . Mau befolgt seit je den schönen englischen Grund -

sah : . Wohne über deinem Stand I " DaS heißt , möglichst gut s
Und gißt infolgedessen dem Dloschkenkuttcher , wenn man endlich

schwcißbedcckt einen ergattert hat , einS der besten Hotels ass .
Trübselig schaukelt man , von einem unterernährten Gaul ini

Schneckentempo gezogen , dorthin . Der Pförtner empfängt einen

von vornherein mit abweisenden Blicken , die besagen : „ Auch du

noch ! " Dann fragt er gleich , dich verächtlich von oben bi » unten

musternd : . Haben Sie anch bestellt ? " Man bejaht «s und kolgt
dem zögernd Voranichreitenden . Schon ist man auf nicht «
Gate ? mehr geiaßt . Unterwegs auf der kurzen Strecke bis zum

Hoteiporial bangen stch, wie früher in Reavel oder in Algier oder

noch tieier unten , Dutzende Straßenhändler an einen , die einem

durcheinander „bestes Privatlogis " ganz in der Nähe anbieten .

Glücklich von ihnen befreit , steht man schließlich möglichst Höst ch

und bescheiden vor dem EmpfangSbnrean , aus dem einem früher

freundliche oder ehrerbietige Begrüßungen entgegenschalltcn . Märchen «

haste Vergangenheiten ! Jetzt nennt man laum bewillkomml kurz

wie bei einem Meldeamt feinen Namen und beruft sich auf die

Depesche , die man gesandt habe .

Stirnrunzelnd mustert der Herr im Gehrock , etwas aufgetauter ,
die vor ihm liegenden Zimmerpläne . Wie früher ein Generalstäbler
über seinen Karten brütete , so wendet er die mir Krenzcn und

Strichen voll bemalten Blätter hin und her . Angstvoll verfolgt
nian seine Gebärden und seine GestchtSzüge , ob man aus ihnen

wie Wahrsagerinnen aus dem Kiifscesotz etwas mutmaßen könne .

Da ! O Schreck I Er zuckt die Achseln und bedanert lebhaft . Aber
eS sei völlig unmöglich , einen unterzubringen . Da « ganze Hoiel
sei von obei « bis unten besetzt . Man frag « ganz ängstlich und

kleinlaut , ob nicht doch noch ein ganz winzige « Zimmer frei sei .

Betont , daß man seit Jahren schon komme , sucht alle « herbei , was

man in der Schnelligkeit über stch GuleS und Vorteilhaftes auSzu -
sagen weiß . Erneutes verzweifelte » Piüfen der Pläne durch den

Herrn im Gehrock . Erneutes Bedauern und Ablehnen seinerseits

zum Schluß . Mit der Entschuldigung : �Jo I Wenn nicht die ganz «
zweite Etage für die Amerikaner belegt wäre ! Oder wenn wir

nicht zweihundert Franzosen hätren aufnehmen müstenl "
Betrübt schleicht man weiter , nachdem man vergebens seine

letzte UeberredungSkrast anfgeboten batie . Im Vorbripehen durch
die Halle stclll man höchstens noch mit Bedauern sest , wie scheußlich
verwohnt daS mit einem Stern im Bädeier geschmückte Haust allere

ersten Range « aussieht , und wi « rücksichtslos die kostbare, , Teppiche
von den französijchen Burschen abgetreten worden sind . Grinsend

mtt d - r Anweisimg zur sofortigen Auszahlung der fälligen Rate

wertergogeben .
Am 24 , Novencher wirrt - « auf verschiedene Anfragen von der

Regierung zu Potsdam die Antwort erhielt , daß ein Erlaß d« S Inhalts
noch nicht eingeguiigen fei ftuntthaib von v Wochen also ! ) . Hoffent «
lich wird nunmehr die Rate beschleunigt ausgezahlt , damit die

Unterstützung nicht erst nach Weihnachten zuteil wird .

Unabhängiger Parteitag .
Zweiter Zag ; Vormittag .

Leipzig . L. Dezemh « .
Vor Eintritt in d' e Tagesordnung kam es zu einer scharfen

Auseinandersetzung «wischen dem rechte » und dem linken
Flügel . Diese AnScinoirdersetzung , be, der die Gemüter sehr scharf
auseinander pichten — man machte sich in Zwischenrufen hehr hef¬
tige persönliche Vorwurfe — dauerte geraume Zeit

Simrin - Nürnbery erbat daS Wort , um dem Parintag Mit¬
teilung zu machen von einem merktvürdigen Vorgang , von dem er
Kenntnis erhalten Hobe . Es lvnten hier in Leipzig Mitglieder der
Porteile it n » g mit dem Leiter der Zentrale der Ko w m u -
ntstifchen Partei , Dr . Leov aus Frankstrrt a. M „ B e -
spreckungen über varteitak : ische Fragen gehabt . Das sei ein
Vorgang , der gecignrt rst , die Einheit der Partei und de « » Selb -
ständig ! oit zu untergraben ; er mache daher den Partei tag aus diesen
WiSM aliflmlljrlm . lHö: ! . höttl Äcisegung und Unruh ; , Zu -
rufe links . )

Partrivorfttzender Lrifvien erklärt , daß er von Verhandlungen
mit einer anderen Partei unter Beteiligiing von Mitgliedern der
Parteiftttun « iiicht « wisse . ( Hört , hortls Von der Parteileitung se»
niemand beauftragt gewesen zu solchen Verhandlungen , und die
Parteileitung sei gewillt , die Beschlüsse der Partei innezuhalten
und durchzuführen . Alles , was die Parteileitung tue , werde in
boller Oeffenltichleü verhandelt und durchgeführt .

Storsscr : Es handelt sich um eine g - mz nichtige Sache . Genosse
Levp hatte un « mitteile » lassen , daß er gern unk persönlich kennen
lernen würde . Wir haben sellistverständTch bei dieser Zusammen¬
kunft auch über die St P. D, gesprochen . Ich gebe zu , daß wir di «
Hoffnung ausgesprochen haben , her Parteitag werde sich für die
dritte Internationale in unfereni Sinne ( des linken
Flügels ) entscheiden . Ich habe dann auch die Frage gestellt wie sich
We K. P. D. stelle bei uiiserm Anschluß , und darauf bat Genosse
Levp erklärt , daß für diesen Fall ein Sitz für die U. S. P. in der
Internationale freigehalten s«i . lAn halten der Lärm und
groß « Bewegung . ) Da » sind di « gangen Dinge . Wenn man
N' cht sachlich gegen und kämpft , so ist das sehr traurig . tStür »
Mischer Beifall links , Unruhe rechts . ) -

Timon - Nürnberg : <so einfach scheint mir die Sache doch nicht
zu fein. Ich frage den Genossen Storch . ' r, wie der linke Flügel sich
gebärdet hätte , wenn sewand von der Parteileitung . zufällig ' «ine
Nussprache mit Mehrheitssozialisten gehabt hätte . fZuruf ! Da » ist
gar nicht etwas andere » ! — Hohngelächter bei der Linfen
rmd stürmisch « Zurufe : Habt Ihr nicht auch verhandelt ? )

Der Redner kann sich kaum Gehör verschaffen , so daß Vorsitzen¬
der LipinSki wiederholt eingreift utch bittet , auch der gegenteiligen
Meinung Achtung entgegenzubringen .

Simon fsortfabrendi : Wenn ein Mitglied der Parteileitung
mit einer anderen Parleilaiiung verhandelt , so ist das gar nicht so
barmloS , wie «S hier hingestellt wird . ES müßt « sofort dem Partei .
tag von diesen Verhandlungen Mitteilung gemacht werden . /Sehr
wahr ! und Zustimmung . ) An anderer Stelle werden wir nach -
weisen , daß wir fortluckTrerid durch die Sondersitzungen der
anderen Seite anch genötigt waren , Besprechungen zu haben ,
aber daß ein Mitglied de ? Parte iporltandeS mit einem anderen
Barteivorstand heimlich verhandelt , steht einzig in der Geschichte
aller Parteien da . fZustimmung und nmhe . )

Molf Hoffmann ( Berlin ) : Ter Partoivprstand hat keine Son «
dermlite . Ich werde immer mit jemand sprechen , wenn er mich
anspricht . Meine Antwort wird daran abhängen , ob «r MehrheitS -
soziqlist odxr Kommunist ist . Ich beantrage , gegen diese Simon -
sche TeuselSaustreibung zur Tagesordnung überzugehen .
( Heiterkeit und Zustimmung . )

Braß ( Remscheid ) : ES ist daS hier «in eigentümliches Porgehen
des Genossen Simon , da , wie ich bestimmt weiß , er in der früheren
Purrei sich an Sondersitzungen hervorragend beteiligt bat .
( Simon : Sehr waihrl ) Unsere Genossen m der Parteileitung
müssen daL Reckt habe » , die Auffassung der Mehrheit in der Par -

empfängß ciueu draußen der Kutscher . Lep man vorsichtigeiweise
noch behalten hatte . Mit den angenehmen Worten : ,Tet Hab ' ick
mir jleich jedacht . ' Und ingrimmig versucht man «S nun anderkwo .
Fast überall an allen bessern Hotels di « gleiche ablehnend « Aus «
kunst . Nur daß e« ein andermal die Engländer sind , di « «in oder

mehrere Stockwerie für ihre Mi ' ssonen beaiispriilbt baben , Zu
seinem Trost bekommt man zuweilen wie während deS Kriege »
von Kriegkgew ' nnGrn den Bescheid dazu gegeben : » Da » wird noch

jahrelang so dauern . '
Uebertrieben oder nicht , diese guständ « stnd io lästig , so zeit .

raubend und arbeiilähmend für jeden , der davon betroffen wird ,
daß die Regierung unbedingt hier beispringe » muß . Man räume
oder richte doch eine » oder mehrer « der leerstehenden Schlösser unter

Schonung ihre » etwaigen geschichtlichen Werte » als Hotel » kür die

freniden Kommtssionen ein . Weder die Franzosen noch die Eng -
länder und Amerikaner werden damit unzufrieden oder ungehalten
kein , wenn man ihnen eine » der Schlösser von . Guillaiune ' alk

Unterkunft während ihre » Aufenthalte » in verlin anweiien wird .

Stolzer und besser kann man sie sa überhaupt kaum eiiiguartieren
ol « in solchen okatouuze oder palaoa ». Und die für den allgemeinen

Fremdenverkehr in Berlin ausgebauten Hotel » kehren damit wieder

z « ihrer allen Bestimmung zurück , während sie augenbticktich zu
bessern Kasernen erniedrigt worden sind .

Gerade , wenn e » . noch Jahre dauern kann ' , muß man «nt -

schlössen « Voriehrungen treffen . In Rade und Güie weiden stch.

abgesehen von dem oorgeich ' lageneu , auch noch andere Mittel finden
lassen , um diesem unerträglichen Mißstand abznhelfen , der dem

deutschen Reisenden beute kost den doch gelegentlich für ihn unbe -

dingt notwendigen Au' enlhalt in der Reichsbauplstadt unmöglich

macht . Denn die » Argument wird schließlich weder von Elemeneeau

noch von Lloyd George aus die Dauer stiidballtg best >i »en weiden

löiinen , daß in Deutschland außer den fremden Kommtssionen auch

noch Deutsche vorhanden find .

Die Kinofeuche . <59 kann , e» darf nicht mehr so werter gehen .
Es nützt nicht », den Kops in den Sand zu stecken und vor der Ge -
fahr die Augen zu schließen .

Unser VolkiÜörper ist wirtschaftlich stech und krank . Aber die

Filmindustrie lebt , blüht und gedeiht auf ihm wie ein echter Pa -
rasit . Hunderttausende haben kein Licht — die Kino » erstrahlen
Abend für Mend in feenhafter Helle . Unser Eisenbafmbersehr
stockt aus Mangel an Kohlen . Untere Jndustr - ebetneb « stocken —
au » Mangel an Kohlen . Unsere Wohnungen stnd kalt . Ader in
den Kino » ist e » warm , traumhaft mollig und warm . Und wäh -
rend der Bau von Bahnen , die Arbeit der Zementfabriken stockt ,
und mit dem Bau von Wohnungen nicht begonnen werden kann ,
sind für die Kinos , die neu gebaut werden , Baumaterialien genug
vorhanden .

Und nun droht die Kinoseuche in ein neue » , akutes Siadium

zu treten . Da » Kino droht , di « großen Säle mit Beschlau zu
belegen .

tri kennen zu kernen . Der Vorwurf , daß wir mit einem Komm -
nisten verhandelt haben ( Zuruf : Entsetzlich ! ) ist ganz un¬
berechtigt . I ch bin zufällig auch dabei gewesen , e * war gar
keine Verhandlung . Es tennzeichnet aber die Kamp > „weise , o. e
jetzt von jener Seile beliebt wird , daß man diesen harnrtos «! Vor -
gang in dieser Wesse vorbringt . Der Genosse Levy hatte stch an
die . Leipziger Volkszeitvng " gewandt , und wir hahen dann i n
der Wohnung des Genossen Geyer mit noch drei Par -
: eigeneisen eine Besprechung . Genosse Simon , Ihre Ausfas -
sung ist kehr eng und beschränkt , wenn man uns verbieten will ,
mit einem Kommunisten , man er auch der ZentraNeitung der K. P . D.
angehören , ' i «n Potrei Interesse zu sprechen . Da » ganze Brim -
boriuiii zerfließ » in Nichts .

Dr . Golm hebt beroor , daß da ? besonders Kennzeichnende sei ,
daß hier verhandelt worden sei mit einer Partei , die un ? täglich
beschimps «. Es handelt sich bei dieser ganzen Sache um ein « Frage
des Takle » und der Takitk -

Ein Redner aus Kiel macht darauf aufmerftsm . daß
auch noch andere Treibereien vor dem Parteilag stattge -
fundeii hoben Sein NedaktinnStolleae . von dem man ftrtumlich
annahm , daß er auf dein linken Flügel stand , Hobe Briefe .
erhalten , in denen e» heißt , daß die Genossen der II . S . P. auf
dem Boden des Bekenntnisse » der Diktatur flehen und nicht wollen .
daß dst' Parlei nach rechts gedrängt werde , Auskunft über die
Stimmung in Kiel baben trollten , da ihm mitgeteilt worden sei ,
daß die Parteigenossen in Kie ! Neigung nach rech ! » Hütten . Die
linksstehenden Genossen in Kiel sollten daher mit ihnen in Per -
Hindling stehen . Unterzeichnet war der Brief : Mit Porieigrutz Ihr
Kurt Geyer . ( Gelächter und Lärmss Es scheint , daß
die Parteigenossen derartiges für zulässig halten . Es ist eine Ge -
meinbeit , wenn man uns als rechtsstehend bezeichnet .

Dr . Geyer - Leipztg : Genosse Cohn hat kein « Legitimation .
un » Vorwürfe zu macken . Er stand in Fühlungnahme mit kom -
Petenten Führern der Rechtssozialisten und Hai sich in der Natio -

mrlversammlung uin den Posten eines Vorstandsmitgliedes t»e-
worden . ( Hört , hört ! ) Mein Brief ist erklärlich angesichts des
Treibens im Lande , die Partei mit den R e ch t » s o z i a l i n e n

zujammenzubringen . Niemand lann mich hindern , meine Met -

nung zum Ausdruck zu bringen , sonst würde man die Meinung » -
kreiheit unterbinden , ( Zustimmung und Widerspruch . )

Dißmann - Franksurt a. M. tritt den Ausführungen Geyers

entgegen . Er bemängelt mich den schon vorher von Simon zur
Sprache gebrachten Vorgang , daß man aus dem Parteitag für
einen Antrag Strecker mit falschen Angaben Unter -

schrlfsten gesammelt Hab«. Dt « Mitglieder hätten der

Parteileitiine von der Bafprechung mit Dr . Levu <otort Mitteilung
machen müssen . Das Verl >altcn des Genossen Cohn verurteilte er

eb ' nso , wie da ? der anderen . Wir beklagen e». daß in unserer
neuen Partei solch « Treibereien vorkommen . Wir baben

auch Briefe geschrieben in der alten Partei , aber das geschah im

Kampf gegen eine andere Weltanschauung . ( Lebhafte Zurufe und
Unruh « . t

Tißmnnn ( in heftiger Erregung mit der Faust auf den Tssch

schlagend ) : Wir sind genau so Revolutionäre ? ( Stürmischer
Beifall und Lärm . )

( Schluß in der Morgenausgabe . )

das Pro�eamm öer bclflrififcen Sozialiften .
Auf dem anßerordentkichrn sozialistischen Parteitag , der sich»

wie schon bekanntg - gebeu , mit nnsserordenllich großer Mekrheit

( ttstsi gegen lS2 Stimment für die Teilnahme der Sozialisten an

der Rcgicrung ausgesprochen hatte , gab vor Beginn der Lcrband -

lungen Bandernetde des P r » g r am m bekannt , auf da » stch

dir Parteien geeinigt Hutten . Daö Programm lautet in seine «

. vrsentllchru Punkten :
Allzemeinci , gleiches Wahkrecht für all - Männer , die da »

21. Lebensjahr überschritten habrn , Abschaffung »der Demo -

kratlsierung de » ? enat » , Herabsetzung der Militär »

dlenstzrit , Fortentwicklung der sozialen Grsetzgebans , Ab -

schassung de » Arttlel » Zill de » Gesetze » gegen da » Verbot de «

Streikrechts , Ncgteulcntiernng der Heimarbeit , Verwaltung

der Eisenbahne » durch ein autonomes Regime und Fartentwicklnng

de » Unterrichts .
Die belgisthrn E- Ztitliste, , treten als » mit einem ausirrordent -

ltch maßvollen und zntückhalteitden Programm in die Ne -

girrunz ein .
luiw Iii », », , „ >>»», »»»«- , HUI. . _U "JJU. . . . . . .

. . . . . . . . .

" " F --
03 sind nur wenige große Säle , die für Volkdkonzerte und

Ähnliche Veranstaltungen , die für politische und andere große
öftentliche Versammluimen in Frag - kommen . Diese wenigen
großen Fule sollen nun in Kinos umgewandelt werden . Mit dem
schönen Saal der Brauerei ! jricdrichs ' ' ain soll der Anfang gemacht
werden . Geld spielt natürlich leine Rolle . ES wird ungefähr da »
Doppelte geboten von dem , was der Pächter bisher bezahlt hat
und die Häksle mehr , als er ad 1. Januar bezahlen soll .

. Diese Gefahr trssst alle polilischen Parteien gleichmäßig und
nicht minder die großen Vereine , die die Kunst ( Gesang usw . ) im
Volke pflegen . ES wird daher Zeit , daß die Arbeiterschaft sich » m
diese Dinge bekünimerl . Dieser Kampf muß gsmeinsam geführt
werdcri . Wir wollen jetzt Taten sehen .

Dt « Eozialisierung oder Kommunalifierung läßt sich au »
Mangel au Mitteln augenblicklich nicht ermöglichen . Doch hat
unsere Fraktion in der Nationalversammlung « inen Weg gezeigt ,
der sofort gangbar ist : durch die RcichSkohlenstelle muß ein all -
gemeine » Berbo : gegen Eröffnung neuer Kino » ergehen , solange
wir aus den Schwierigkeiten der Kohlenversorgung nicht heran »
sind . Dieser Weg muß gegangen werden . Da » sind wir unserem
Volk , unserer Jugend Wrnldsg .

Um un » die Säle zu erhalten , sehe ich keine andere Möglich -
keit , als die wenigen großen Säle , die wir noch hoben , i�u kominu «
nolisteren . An den Von neuer Säle ist augenblicklich ja nicht zu
denken . Darum müssen wir uns die schon oder noch vorhandenen
Säle zu erhallen suchen . Gewiß , da » Objekt ist nur klein , so daß
man fast spotten könnte , daß wir nur zu solchen kleinen Soziali -
sterungSversuchen den Mut hätten . Aber die Sache ist dock zu
ernst , als daß wir un ? durch Spott zurückschreckeil lassen dürfen .
Gerade weil der Gegenstand nur klein ist , wird er finanziell weniz
Schwierigketten macken . Und der kulturell - Wert , der aus ihm
erwächst , ist doch unendlich groß !

In diesem Kampf stehen Mehrheitssoziolisten und Unabhön »

flig«
Schulter an Schulter . Hosscu wir , daß ei ihnen in gemein -

arner Arbeit geliligt , unser Volk vor dem Weitergreifen der Seuche
zu schützen . Kurt H e i I b u t.

„ Die im Schatten leben " , das bekannte Grubeuarheiter - Drame
Einil Rosenow » , bikdel seit gestern den Spielplan des Rose -
theoters . Die Aufführung war achtunggebietend , alle Rollen wur -
den so trefflich gemeistert , daß es eine Ungerechtigkeit wäre , die
eilte oder dft ander « hervorznchoben .

Scholl und Nnnch , da « oolltifch - Nterailtche Kabarett im trotzen
SchaxlpielbauS , Hai als Muwlrlende für das Eröffiiunaspropramm oer -
pstichiet : «erirud Eyloldt , flränz « Noloff , Hans isunttt mann . Kiabund ,
Kiliiaki Waniienbem, . Hans Twardowski . Die Teple stammen von Tneo -
bald ligec . Klabuiid . Waller Mehring . Wangeiibeim . fterner wir » etu
ootiliiaes tllcaiioiielleiilptrl ( Ktzaren und Delorationen von Ecorge tS . og,
Leituna Waldemar Becker ) voigelllhrl und ein KarrikaturenlUm . gezeichnet
von Waller Trier .

» eber sexuelle tzinkklärnng spricht Magno » Htrschleld am
4. d M. . adend « st , 8 Uhr , tu der Äuta , Hallesche Str . LH im iitullrag « de »
. PoliSkrait - Bundes " .

sin »! SS Ktione « für «in Bild . f,n der Aukiion der Galerie de »
Herz. i ' Z« von Hamilton wurde >ür ein Gemälde von Romnev ( »Die Söhne
des Grasen von veckdorss ' ) der unerhörte Preis von 6M0000 Franken be-
»ahU. Da » Bild ging nach iUneritn .



Em Schweizer Aufruf .
Ter Tck >we: - er Bundesrat hat an die Regierung der am JH ' eg

bojMligkn Staaten einen Stuf ruf zugunlten aller noch nicht
« utiassenen Kriegszefangenen �richtet , in dem ti
«. a. heißt :

G- leitet von einem höheren , humaniiüren Interesse , haben
ncuerltch über hundert Mitglieder de « Schweizer NationalrateS
einen Antrag , dem sich der Rat mit Einmütigkeit anschloß , «inge ,

bracht� der den Bundesrat ersucht . , bei den interessierten Regie -

rungen Schritte zu unternehmen , um eine möglichst schnelle

Heimschasfung der fern von ihrem »Zaterlande zurückgehalte »
r i! Kriegsgefangenen zu erlangen . Heute ist die Mehrzahl der
£ ; fer des Krieges ihrem Lande wiedergegeben worden . '

Aber es ist ei » tief betrübender Gedanke , daß ein Jahr nach
Tbichlnß dcS Waffenstillstandes Hunderttausende von Gefangenen
weiterhin in Ungewißheit und Qual den Augenblick ihrer ErlSsung
er . osrtea . Der Bundesrat verkennt in keiner Weise die Schwierig -
kei ' . rn technischer Art , die auch jetzt noch der Heiwschaffunz einer
großen Zahl von Gefangenen hinderlich sind . Aber in welchem Lande
immer diese Gefangenen noch zurückgehalten werden und welche »
auch die Gründe der unbegrenzicn Verlängerung ihrer Gs »

fangenschaft sein mögen , so mutz dies bei ihnen und ihren Famüien
bittere Enttäuschung und tief « seelische Be ,
d ? i! ck u n g hervorrufen , und eine wahre sozial « Gefahr
löunte sich aus dem Geisteszustand « ergeben , der Hunderttausende
c - ' - r solchen Prüfung unterworfenrx Männer unheilbar zu er -
fassen droht .

?. !, Berücksichtigung der laut bekundeten Gefühle der Parla »
n» ? n t e uno de » Schweizer Volke » , getreu den humanitären
Bestrebungen , welche den Bundesrat stet » gegenüber allen Kriegs¬
gefangenen geleitet haben , glaubt er . bei Anbruch de » Winter ?
noch « lnmal die hochherzige Ausmerksamkeji der verschiedenen Re -

gierungen auf die traurig « Lage der noch nicht befreiten Gesänge »
neu hinlenken und an sie die inständige Bitte richten zu müssen .
alle » zu tun . was in ihrer Macht steht , um endlich den allzulangen
seelischsn und - körperlichen Leiden dieser KriegSopf - r « in Ziel zu
sehe - ,

fsiim Notenwechsel über die Rückkehr der deutschen Kriegs -
gefangenen schreibt dir „ Neue Zürcher Zeitung - : Es mutz das
ruckha . tlose Bedauern darüber ausgefprock�n werden , daß
die Heimkehr de ? 400 000 deutschen Kriegsgefangenen durch DiS .
! u ivncn ,n Paris weiter verzögert wird , während die anderen
all , lerten Länder ihre Gefangenen längst freigaben . Menschlich -
keitsgefühle sollten Frankreich davon abhalten , die deutschen
Gefangenen als politisches Druckmittel auszunützen . Ein
weiteres Zögern in dieser Humanitären Frage würde Frankreich
schlecht anstehen und die g » te moralische Position , die
Deutschland trotz aller Einwände einnimmt , nur noch befestigen .

Mitteilungen auS Versailles zufolge wird sich der Papst bei
der Friedenskonferenz gleichfalls für die Kriegsgefangenen der «
wenden .

Amnestie .
Unter dem alten Regime war eZ den Beamten unmöglich , frei

ibr » Meinung ,u äußern . Auch ihnen bat nun die Revolution da «

&,oalitionSrecht gebracht . Wir wissen , daß eine große Zahl
von Beamten , namentlich die untcren und mitilcren . den Gebauten
der Revoluiion mit Begeisterung aufgegriffen Häven . S' . e haben
sich dafür eingesetzt , b- i der Beamiensckasi dahin zu wirken , daß ein
neuer Geist in du verwaliungsiö »p»r einziehe . Diese Be -
Linien , die in disiem Sinne gewirti haben , gilt «s , bor Matz ,
regelnngon zu schützen , da » ist der Lestgedank « eines G e -

setzentwurfZ , der von der sozialdemokratischen
Fraktion bei der Preußischen LandeSversammlung eingebracht ist .

Im § l bestimmt da « Gesetz die Niederschlagung
aller D i f z i p l i n a r v « r s o b r e n und Untersiichiiiigqn mege »
solcher Dienstvergeben . die vom v. November ISIS bis zum
<!. Mai lvio im Zusainmenhang mit Kämpien um die staatliche ,
iosiale oder wirlichasitiche Umgestaltung begangen worden
sind . Der ß2 ioroert Erlaß aller bis zum Fnkrostireten diese «
Gesetze » verhängten Disziplinar !t raten . Die folgenden
Paragraphen beicbäfligen sich mit der Niederschlagung des
VerfohretiS ; im (3. Paragraph wird Löschung oller amtlichen

' »merke einschließlich derjenigen in den Personalakten
gefordert .

E » dürft « bekannt sein , daß bereits ein « Verordnung , die eine
Amnefti « für Disziplinarvergehen der preußischen Beamten
ausspricht , vorhanden ist , aber nur für solche Vergehen , die bis

zum 8. November 1818 begangen wuichen . Gerade für die Zeit
nach der Revolution aber ist «in « Amnestie notwendig . GS
ist dringend zu hoffen , daß der Antrag unserer Genossen vo » der
Preußischen Landesversammliing unverändert angenommen wird .

Klew » polnische Nachrichten .
LcheidewannS Dahl gesichert . Die stadtvewrtmewnversamm -

lung in Kasse ! sprach sich Montag abend mit SS sozialistischen Stim -
wen geflen 83 Stimmen der Demokmden , der Rechten und de » gen -
trumS gegen eine Ausschreibung der Stelle des Kasseler Ober -
bürgerlneisterpoften » aus . Damit ist die Wahl Scheide «
mann » gesichert . Die Wahl selbst wird Ansang der nächsten
Woche vorgenommen . Da » Zentrum wird Hann f ü r Scheide -
» rann stimmen . Scheidememn hat sich bereit erklärt , die Stelle
anzunehmen .

Der neue Gesetzentwurf einer Reich « eink » mmenst « uer sieht eine

progressiv gestaffelte Besteuerung von IV bis 63 Prozent vor . W- r
werden auf den Entwurf in der Morgenausgabe ausführlich zurück -
kommen .

Wahlen in Pommern und Westvreutze « . Bei don Kreis »
tagswahlen rm hinterpommerichen Kreise Belgard erhielten
die Tzutschnationalen 6181 Stimmen , die Demokraten 822 , Sozial -
demokratin 3403 Stimmen .

Nach scharfem Wablkampf , den besonder ? die Unabhängigen
aufs äußerste zuspitzten , erhielten bei den Elbinger Stadt » '
verordnetrnwahlen von 63 Rtanlxjten die Unabhängigen 29 ,
die Mehrheit - sozialisten 5, daS Zentrum 6, di « Dsmokvaten 2, die
Deutsch - Volkspartei 1, die Deutschnationalen 4, unpolitische
Listen 13.

Sozialdemokratischer Sieg im Oberelsaff . Bei den G e -
meinveratSwahten im Obevelsaß haben die Soziallsten eine

große Mehrheit erhalten .

Mutz da » sein ? Eine Berliner Korrespondenz hält e » für not «

wendig . Ort und Zeit der bevorstehenden Ankunft Mackensen »
in Berlin bis auf die Minute genau anzugeben . Sollen damit tnel -
leicht die Wege für . . spontane - Kundgebungen geebnet werten ?

Keine AudivanberuugSgclüstc ! Bei der schlechten Wirtschasls »
lag « Teutschlands ist mit einem großen Strom von BuSioandernden

zu rechnen . Ein Kenner der Verhältnisse Südamerika » warnt
dringend vor der Niederlassung in diesem Land « , da dt « meisten vor

dem Kriege dort angesiedelten Familien gänzlich schutzlos der Be .
amtenwillkür prrisgigeben waren und zum größten Teil unter¬

gegangen sind .

Oesterreich mutz bskteln gehen . Ter Wien « ? Kabinetts »
r a t hat am LS. November auf Grund eing - h - nher Berichte der zu -
ständigen Staatssekretäre neuerdings die gebieterische Nottveirbig -
keit festgestellt , so rasch wie möglich « inen Sruährungskre -
dit durch di « alliierten Mächte zu erlangen . Da die

Entscheidung der Pariser Konferenz sich zu lang « verzögert ,
so daß der rechizeitige Anlauf und damit die spätere rechtzeitige
Belieferung mit Ernährmigömiiteln überhaupt in Frage gestellt ist ,

beschloß der KabinetiSrat . die Vertreter der Hauptmächt « in Wien
am st. Dezember zu sich einzuladen und sie zu bitten , ihren Regie¬
rungen sowie drr Fricbenekonfceenz die Lage der Republik klarzu -
stelle « und die unmittelbare Hilf « zu betreiben .

Inöustrie und kanöei .
Börse ,

Das Geschäft an der Börse war heute weniger lebhast , die Kur ? -

ewioicklung nicht ganz einheitlich , Gute Meinung zeigte sich für
Kolonialpapiere , di « zum D» ! l wesentlich anzogen . Lanada
waren dagegen schwächer . Petroleumwert « im allgemeinen wenig
verändert , Montanwerk « wurden iitzenvitssend höher bewertet .
Slnch SchifsahrtSattien ivaren fester , während g a r b . und
Tloktropapier : Kurseinbußen crl ' tten . Banken waren ver -
nnchläffigt . Heimisch « Anleihen verkehrten ungefähr auf letztem
Stauch

_

GroMerlw
Die KriegsgeseUschost in Iiammen .

Hn der Friodrichstraße stallen sich die Menschen . Ecke der

Lerlänsterten Hedemannstcaße , in einer KriegZgöftllschaft ,
blakt eine Jeuersäule . Die Feuerwehr ist auch da und wie
eine Girafse steht die Feuerleiter und spuckt in die Elnteri .
Die prasseln und fauchen , als kauten sie und schmatzten vor

Behagen . Mm . mha . aah . nch . prr — KriegsgeseUschastS -
akten . huh . mh , Prr , ah ! Das schmeckt nach tHelsserich und

Marmelade , nach Kohlrüben und ll - Boot - Lfrieg . nach stinken -
den Heringen und Schi oberschweiß , nach MittelstandSküche und

Hungerleichsn — ha , mm . prr , Hai jgja — nach Menschen -
magern , ohqi

Die Menschen stehen und lacken . Es ist nichts Fröh -
liches , was da lustig in den grauen Winterhimmel prasselt ,
eine große Dummheit , eine dicke Lüge und eine alderne Hilf -
losigreit perstinkt ins All . —

Und ein braver Arbeiter vom Untergrnndbahnbau . der
treu und ehrlich seinen Karren Sand verschiebt , sagt milde
lächelnd : Vielleicht fällt manchem ein Stein vom Herzen ,
bei dem , was da verbrennt ! -

Gegen de « Zuzug aus dem Osten .

Zu den MitteUungen in der gemsiaen Schöneberger Ltadtver -
orductenversammluna . laß auch der Wvh n nng s ve rband Groß - Berkin
von den AilffichtsbMrden Maßnahmen gegen di : Einwanderung
aus de «, Osten fles ordert hat , erfahren wir noch , daß auch der De -
mobstmackAn . MariSschuß zu dem B- s . chluß �« kommen Ist, sich für die
Regelung der EinwanKerun�en nach Berlin und den Vororten bei
d « Regierung zu verwenden . Der WoHnungsverband sowohl wie
der TemobilmachungSoutzschuß verlangen eine dauernd « polizeiliche
Konrrolle dar sich m Berlin auchaltrnden Ausünber und die so«
fartiar Schaffuna einer Zenrralstellr , di « alle nach Denffchland kom -
nverchzn Ausländer und di « Flüchtlinge passie - ren müssen , lieber
den Umfang der Sin wände ruwen erfahren wir , daß auch in der
vergangenen Woche noch «in Zinug van mehreren tausend Per -
fönen rech Groß - Berlin zu verzeichnen war . Auf Veranlassung dek
WobnungSnerbandc » arbeitet , «tzt der Polizinprändmi » eme Vor »
ordmino über die Meldepflicht und ein « ?Iufcntha ! tsbcschräichuna
der Ausländer mis . Diese Verordnung soll dem Oberkommando
zur Genehmigu - ng vorgelegt werden . DaS Wohnungsamt wünscht
auch für die einzelnen WobimngSämler di « Ermächtigung dahin .
gehend , daß bei Ausländern , gegen deren dauernden Aufenthalt
Einspruch erhoben worden ist . nötigenfalls mit PonzeigeivaU d! «
Räumung der Wahnuugen h- rcheigeführt werden kann .

Christentum und Sozialismus .
Zu einem Bund religiöser Sozialisten haben fich

di « seit Ent » de » vorig « , Jahres bestehenden Vereinigungen . Bund
sozialistisch «? Kirck�nfrelln - de " und . Bund Neu « Kirche ' ver -
schmolzen . Ber Bund will alle diejenigen sammeln , die ebenso «nt -
schieden sich zur sozialistischen Gesinnung bekennen , wie sie sich als
Anhänger der Kirche fühlen . Gegenüber der politischen Reaktion .
die sich mit Vorliebe in der Kirche verschanzt , will er für die Er »
ienniniS kämpfen , daß Christentum und Sozialismus keine Gegen -
sähe seien , weil die christliche Ethik sich nicht nur aus daS persönliche
Leben beschränkt , sondern ihre Forderungen auch an daS gesellschaft¬
lich « und voki tische Leben richtet . Demgemäß tritt der Bund kür
volle Brüderlichkeit in der Wirtschaftsordnung und Völkerverföh »
nnng ein . Eine öffentliche VvrtragLveran staltung
soll am Mittwoch , den 8. Dezember , abend « 8 Uhr . jn der
Elisabethschule , Kochstraße öS, stattfinden . Gsnossr Dr . A n e r wird
die Frage behandeln : . Sind die christlichen Luiwände gegen die So -
zialdemokraiie berechtigt ! - Genosse Ernst v. Harn�ack wird über
» Unsere Wünsche cm dt « sozialistffchen Parteien - referieren .

Gin nächtllchcr Raubührrfall wird wieder mw der Dieryarte - n-
gegend gemeidet . Als em Kaufmann ans der Kirchstraße zu Cb,ar °
lottentmrg auf dem Hsimmvge von Berlin gegen 1 llhr die March -
brück « erreich » hatte , wurde er plötzlich von mehreren unbekannten
Männern überfallen und seiner Brieftasche mit 4000 M? . beraubt .
Die Räuber begnügten sich aber damit noch nicht , sonder » nahmen
ihm auch noch di « golden « Krawationnadel weg . Dies « stellt ein «
Hand mit Manschette dar . Drei Finger halte » einen Brillanten .
Außerdem ist der Knopf der Manschette mit einem Brillanten besetzt .
Die Räuber sind unerkannt entkommen und wach nicht er -
niittelt .

Ans der BrotkvMW . iffivn erschossen hat sich di « 30 Jahre alt «
Bureaugehilffn Gertrud Behring aus der Wörths ? Straße 14,
die bei der 103 . Brotkomimssion in der Tanz ige ? Straße 28 be -
fchmstiat war . Tie schoß sich im Bureau au » einem Revolver lkeinon
KaltberS . eine Kugel in len Mund » nd vertetzte sich so schwer , daß
ein Arzt nur noch den Tod feststellen konnte . Di « Peran -
lassung war Siebesaram . — Selbstmord im Hotel beging ein
Eiscnbab - nardeiler Hellmuth R « u m a n o . der in der . gochlstraße 74
gestern vormittag abstieg , Er öffnet « dort im seinem Zimmer « ine »
GrShalm und war bereits tot . als man ihn nachmittags aus -
fand . Die Persönlichkeit de » Mann « » ist noch nicht genau fest -
gestellt . ES scheint , daß er miS Göritz a. d. Oder hierhergekommen
ist . — Aus dem Landwohrkanal gelandet wurde di « Lrich « einer
unbekannten Frau , die gestevr nachmittag vor dem Grund -
stück HallescheZ User 12 angeschwemmt war . Die Tote scheint ihrem
Aeußcren nach dem Arbeiterstande angehört zu haben . Sie trug
eine b. ' auwollcne , karierte Bluse , schwarzen Mantsl , schwarze
Schnürschuhe und schwarz « Handschuh « .

Dir Wachabteilung der Kommandantur kW. ? . d. K. ) über »
sendet un » eine S tatist ick ihetr Tätigkiit . Au » de » fünf

Monaten vom . l . Juni bis 51. Oktober 1019 hat sie 5847 Fälle zu¬
sammengestellt , in denen si ? gegen Gesetzesverletzungen einschritt .
Daran waren beteiligt z. B. Broikartenhandel , Blotkartensälschung
3S4mal , Geheimschlachtungen , Schleichhandel . Höchstpreisüberschrei »
tung 1041mal . Gtücksspiol auf der Straße IOSirsI , Fahrgeidhinter -
ziehung , Uebertretung bahnpolizeilicher Vorschriften 406mal , An -
und Verkauf gestohlener Sachen . . Handel mit Hecresgut Zl6mal ,
Diebstähle lnamentlich Pferde und Eisenbahngüterl 159mal , Sitt -
lichkeitsvergehen . Zuhälterei , Unzucht . Einbrüche löstmal , Urkunden -
fälschung , Unterschlaaung , Erpressung , Betrug , Hehlerei . Heirat » -
schwinde ! ZOlmak , Widerstand gegen die Staatsgemalt , BestechungS ,
versuche , Anmaßung öffentlicher Aemtor 300mal , Ueberfall , Raub
OSmal , FaifchgedauSgahs Skmal . Fahnenflucht , unberechtigtes
Waffentragen lOSwal . Diese Auswahl zeigt , daß die W. A. d . K.

sich nützlich zu machen gewußt hat . Ttuch sonst hat sie , wie die der
obigen Zusammenstellung beigegeben « Erläuterung hervorhebt , sich
an der Zlufrechtzrbaltung von Ruhe . Ordnung und Sicherheit in

Groß - Berlin beteiligt - Oft wurden Mannschaften der W. A. d . K.
von de ? OrdnungSpoNzÄ zur Unterstützung Set Streifen durch Ber -
brccherlokale herangezogen . s

Warum keine Umsteigkarten ? . Bon einem Leser wird i ; n3 ge¬
schrieben : Am späten Abend verkehrt setzt die Trambahnlmic 69
nicht mehr direkt mit Wilmershors , sondern fährt nur noch bis

| Splttelmarkt oder Leipziger Platz . Bon dort an verkehrt dann ein

j sicherer Wagen derselbe » Linie . Wer ihn aber benutzt , muß ein
neue » Billett kssssn , da die Schaffner sich weigern , d! « zuerst gs -
lösikn Karten für Umsteigzwecke zu mar ' ieren . Jnfoige dieser Ein -

richtung ist also dos Publikum genötigt , für eine Strecke zweimal
zu bezahlen . Warum kann der zuerst gelöite Schein nicht zur
Weiterfahrt berechtigen ? Welch « Vorschrift vom grünen Tisch
verhindert , ihn hierfür schlimmstenfalls kenntlich zu machen Kurch
besonderes Lochen zum Beispiel ) ? Aehnliche Zustände sollen auf
mchcrcn Linier , bestehen . Wa « gedenkt die Straßenbahn refp der
Auffichtdrat zu tun , um diese Uebervortoilung des Publikum » zu
verhindern ?

verloren . Am Sonntag abend zwsscken 11 —15 Ahr 10 w einem
Straßsuhglmwaaen der Linie 47 �Mücken Storgarder Straße dt » Nieder »
icköntaufen eine di »ckdti »line SUrieitottüe alihanden aelomnien . gnbalt
» naeRbr 40 tvt. Itzeid . «in Mitgliedsbuch und giiine Funlitanörkarte der
S. V. D. ans den Namen Franz Tobel . Vcrlin - Nikdeischönbaulen , Tdar -
lottcndr . 5V. MWetlungen über den Verbleib d- r Tasche sind an dies «
Adresse zu richten .

~
_

Gro� - verkiner Ssben ? mittel »

Tablem . 1. bis 7. Dez . Mittwoch bis Freitag : 150 « ramm Nudeln
(lOci) , 250 tKramm Hstaiwenchedl ( 103) , 250 K- amm Vorgent , onk ( 8)
( tReftverlon ' ) , SdO « ramm HüNenirtchi « (9) . Frcivertaus : Salzheringe und
kirobbeneriiakl . Iln tirte . sbeildlidigle von 80 P- oz . und darüber gegen
Seznv ' chetn «hülilich im Siiishaulc sitnm,er 10. ll !0 M' . omm Nöbrmiliol .

Etegiich . l . - �L. Dez Ann cldiMg »on 100 —150 E> anm , utrain .
Weizenmehl ( 58�) . 1 Tose Vaizextiatt issr Kinder im 7 . —IS. Lebe »»-
jähre iE). 950 Nramm Vaisniehi . ISO Gramm itiraupenmrbl , 150 Gramm
Sag » , ISO Gramm Teigwaaren . 3öO Gramm ausländ . Kartosselstärlemehl
250 Gramm auöiönd . HtUiensrüchte .

Gresi - Ssrlw . sr partesnachrlchten .
«. Abteil , ing . Zahlabende Viitwoch 7ff » Ndr : 1S5. u. 124. Vez. bei

Reim . Urbanlir . 2S ! 125. . 12k. u 128. Vcz. bei Schmvldt . Halen »eid - SS:
127. u. 129 Bez. bei Bcch. Üldadstr . Sil ; 131. , 132. u. l »4. B- z . bei Drogge ,
Piess enbüchsir . S9 ; 13Z. Bez . bei Rodde , Tiefienbachslr . !IK; INS. u. INS. Bez .
bei Vogt . Voppitr . 8; 187. ». 1L8 Bez. bei Echürtler . Gräietlr . 8.

L4 . Bbt . Mittwoch , k Uhr : stlngblailvk�reiluiig in lolgcndeii Lokalen :
Z! ö4ner , ßswmanuelkjrchstr . SS. S' chmanherz , Naugarder Str . 3. — starten zum
Närchenabend am ?. Dezember bei der Gen . Hunsched «, Greis «wald «r
Stroh « 1S2 - wchl 123.

Dahlem . MNNaoch 7 Uhr bei Schilling . Könlgin - Luiie - Stroh « 42,
Vitglieverueriammlung . Tagesordnung ! Ortsausschuß , Einwvhnenvehr ,
KivigungSsragen .

Eggersdorf . Zahlabend Mittwoch ff,8 Uhr t » �lwdenhos ' . Gäste
« Mkomrnen .

_ _

VortrZge , Vereine und Versamminngen .
» und religkvser So , »tollsten in der Slssabethschule . Koch' tr . KS. Ge .

Misse Tr . Sl » er ; . Sin » die chrssiltchen Einwand « gegen die Gozialdemo .
krati « berechiiat ?' Genosse v. H a r n a ck: »Unser « Wüniche an di « lozia -
iiilischen P. ileun . ' S « güM 8 Ubr . — Berltner Iverriii zur ASroe .
rung der Sittiichtrit . Oesteniliche Versammlung Donneritag , 8 Uhr ,
im ehemaligen Herrenhaus , Festlaol , Obergejchoi, . Leipziger Str . 3: » Di «
Risorvt der Sittenpolizei - . Vouragende ! Dr . med. SIuidc , Anno Papprth .
Frei « Auölpraäe . ttiairilt frei . — Bund dor 2Iusla » dsbeu » ! chen .
Donneiölag b Uhr . in der Sladlballe im Stadihaiist , Berlin , Klosterstrahc .
Ecke Elralaner Sirab , , Vmapimiuna der - reichSdeutichen Fiüchilinge aus
britischem Gebiet . — Ardetirr - Sel - achklnd , ssivt . Osten ipie « DonnerS -
tag , 7 Uhr , bei Lemble , vadiimi » . 20, Oeblschläaer über dl « Schach -
bewegung . Gälte williommen . — Bichtbiideruortra » von Herer . Bau -
rot « Willer - Lchöiuderg über Müllabiuhr und Mülloci brennung ! Wniwoch ,
« Uhr , Bertiner Aalhau «, Sladwerordnetensstzungssaal .

Neue Methoden öev gewerkschkstiichen Erziehung .
Wiederholt haben wir auf da » Mißverhältnis verwiesen , da »

sich aus der sprunghaften Entwicklung der deutschen Gewerkschaften
und der relativ langsamen Durchdringung dieser neu gewonnenen

Mitglieder vtit den Idee » und Kampfmethoden der Areiterllasse

ergibt . Do gewaltige Massen geistig zu erfassen , sie zu brauch -
hären Streitern für den methodischen und zweckbewußten Kampf
vorzubereiten , ist ein Werk , an dem sich die Tüchtigkeft de » A »

beiterführer » und - erziehers erproben kann .

Je mehr ein solcher Führer ausgerüstet ist mit dem geistigen
Rüstzeug der soziasistisch «: , Welianschauung , je tiefer er die Wirt -

schaftlichen und geschichtlichen Züsaminenhänge der Wirtschast er -

faßt , desto besser wird er die seltwierigcn Verhältnisse unserer Zeit
beurteilen können . Wer indessen nur im Flugsand revolutionärer

Ereignisse die Fähigkeiten zum Führer gesunden hat , wird die

großen Schaven der neu gewonnenen Kampsgenossen nicht ein -

führen können in die großen Entwicklungsgedanken de » Wirtschaft -
liehen Werden « , durch die allein die Verschlungcnheff unserer

Wirtschaft und die Voraussetzungen ihrer Umwandlung uu sozia -
listischen Sinne gewertet werden können .

Welch große ? Maß geistiger Verwirrung unter den Massen an -

gerichtet werden kann , ist uns gerade in den letzten Monaten hin -

länglich zum Beivußtsi ' in gekommen . Wenn eS möglich war , in

weiteren Kreisen der Arbeiiersckiaft die Auffassung zu verbreiten .

daß nur durch möglichst geringe ArbeitSleistusigen die kapitalistische
Wirtschaft beseitigt werden könne — ein « Auffassung , die leider

heute sogar bei kommunalen Arbeiten praktisch betätigt wird — ,
so ist da » ein DetixiS für die grenzenlose Verwirrung im ökono -

mischen Denken gewisser Kreise überhaupt . War die Sabotage de ?
Arbeit predigt , übt ein Verbrechen an der gesamten Volkswirtschaft .
und wer gar die von den Kommunen ausführenden Arbeiten durch
Sabotage in » unendliche verteuert , betrügt seine eigenen Volk » .

genossen nicht nur , sondern schändet auch den Gedanken
de » kommunalen Sozialikmu » .

Völlig verirrte Menschen zu einer höheren Einsicht zu bekehre «.
soll da » Werk des Arbeiterführer » sein .

Daß die Verwirrung einen so ungeheuren Grad erreiche «
konnte , hat nicht zuletzt seinen Grund in der Art , wie zahlreich «
in der revolutionären Zeit emporgekommene Arbeiterführer gerad «
die Selbstsicherheit der unwissenden Klassengenossen feierten . S »
kam e». daß die wirklichen Führer de » Proletariat » , deren geistige «



0 « in « mZ der Vergangenheit in die Tegenwart ragt , geradezv au » «

gesckaltet wurden für diese hohe ErziehungSmission .
Wir fürchten , doh «» mit den aus die Verwirrung der Arbei -

termossen gerichteten ErziehungSpraktiken »och nicht zu End « ist .
In dieser Aufsassung werden wir bestärlt , wenn wir die unter der

Leiliing Richard Müller » stehende „ Metollarbeiter - Zeitung "
verfolgen . Wie sehr dieser Mann , der in einer großen Bersamm -
lung der Angestellten von einem bekannten unabhängigen Redner

erst kürzlich als ein S ch a u k e l p o l i t i k e r gekennzeichnet
wurde , unfähig ist , seine Klassengenossen zu erziehen , beweist er
geradezu in jeder Nummer der „ Metallarbeitcr - Zeitung " . Er , der
an der steigenden Zerrüttung des Wirtschaftsleben » insofern nicht

ganz unschuldig ist , al » er das Proletariat durch seine infame Hetze
in die unsinnigsten Kämpfe getrieben hat , stellt jetzt Betrachtungen
über den bevorstehenden katastrophalen Zusammenbruch an . Da «
mit will er die Leser glauben machen , als ob der Zusammenbruch
nur deshalb erfolgte , weil die von ihm propagierte Räteregierung
nicht zur Tat geworden ist . Bus der gleichen Höh « ökonomischer
Einsicht steht ein Artikel „ Das wirtschaftliche Räteshstem " , worin
dieser Mann weiter den Gedanken propagiert , al » ob die Möglich .
kcit vorhanden sei , «in « sofortige völlige Umwandlung der kapi »
tolistischen und sozialistischen Produktionsweise herbeizuführen .
Für Ihn ist lediglch die Sabotage de » Unternehmertum » am Pro «
duktionsprozeh schuld , wenn wir wirtschaftlich noch nicht weiter
gekommen sind . Die tausend anderen Hindernisse der internatio -
nalen wirtschaftlichen Wechselbeziehungen stören den Rätefanatiker
Müller nicht . Er sieht nicht , daß Deutschland wirtschaftspolitisch
noch völlig abgeschnürt ist von der übrigen Weltwirtschast . Die
Hervorkehrung solcher und vieler anderer Gesichtspunkte könnte
diesen neuen Heileapostel für die radikal « Richtung al « ungeeignet
erscheinen lassen . Heute ist e » möglich , daß ein solcher Wirrkopf
sein gefährliche » Epiel der „ Volksaufklärung ' treiben kann , denn
die Zahl derjenigen , die diese » Ziel klar erkennt , ist im Vergleich
zu der großen Masse der neu in die Organisation Aufgenommenen
zu gering . Die Phrase de » NadikaliSmu » triumphiert vielleicht
noch eine länger « Zeit über den Gedanken aufbauenden Wirken » .
Wir würden e » bedauern , wenn die organisierte Arbeiterschaft erst
durch unermeßlichen und nicht wieder gut zu machenden Schaden
klug werden sollt «.

Großer Munü — klekne Taten .

Im IlnibildungSprozeß der Gewerkichasten will den Räte -
sanaiikern nicht » mebr glücken . Zwar gelingt e» ihnen noch immer ,
dank der Gle ' - bgültigleit der großen Masse der gewerlichaftlick or -

ganisiemn Mitglieder , hier und da einen verdienstvollen Bngcstell «
ten zu beteiligen und durch einen „ Veifechter de » unverfäl ' chien
RateiyitemS ' zu ei letzen , aber damit ist die Tätigkeit der wahren
Nevoliitionme auch io ziemlich errchgpit . Der Metallarbeiterstreik
hat aller Wclt gezeigt , mit wieviel Opfern solche Experimente be -

zahlt werden müssen . Zur Nachabmung reizt die Taktik der Rusch
und Konsorlen wahrlich nicht ! da sich nun aber die neuen Gewerl «

schaflSstrategen auf » . Umbilden ' gelegt haben , sangen auch kleine

Strategen an , im graphischen Gcweibe die . Bonzen ' zu ent »
fernen und durch . klassenbewußte ' Arbeiter zu ersetzen , die jede
Tarrpoliiik ablehnen .

Am widerwärtigsten gebärden sich einige Radikale zurzeit bei
den Berliner Buchdruck . ' rei - Hilisarbeitern . Am Schlüsse dieie »

Iabre » läiift der Vertrag zwischen den HrliSarbeitern und

den Unternehmern ab . Was ist natklr sicher at « daß eine

verantwortungsvolle Leitung kein Mittel unversucht läßt .

zunächst auf dem Verbandluugswege zu einer annehmbaren Einigung

zu kommen . Dieie felbstverständlichc Pflicht geiöllt den Nadikalinstr »

in der OrtSverwallung Berlin ganz und gar nicht . Einer ihrer

eifrigsten Wortführer , der Unabhängige und Mitglied de « Haupt -
Vorstände ». Herr Krumrei , fordert fortgesetzt in Wort und Schrift

aus , jede Tarifpolitik mit den Unternehmern abzulehnen , die Ar -

| beitsgemein ' chasten abzulehnen und auf dem Wege de » rcvolutio «

�nären Räiesystem » den Kapitalismus de » Lande » zu verweiicn .

Alle diejenigen , die nicht auf Krumreis Boden sieben , sollen keine

Funktion im Verbände ausüben , sie find . Verröter am klasien «

i bewußten Proletariat ' . Solche Floskeln könnte man noch hin -

�
nehmen , wenn sie au » dem Munde von Leuten kämen , die ihre

ganze Persönlichkeit seit Jahren in den Dienst der gesamten Mit -

gliedschoft stellten . Sie stehen jedoch solchen Personen schlecht an ,
die , um nicht eingezogen zu werden , wäbrend de » Kriege » den Be -
ruf verließen , um sich von den Uniernchmern für die wichtige Ar -
beit de » Granatendrehen » reklamieren zu lassen .

Die Berliner BuchdruckereibiltSarbeiter haben allen Brund , sich
solche Vertreter einer neuen Taktik etwa » genauer anzusehen . Da »
Wort : . Auf die Fäuste müßt ihr ihnen leben , nicht aus « Maul ' ,
sollte auch für die BuchdruckereihilfSarbeiter Geltung haben .

Oder glaubt man eiwa nun , da die . Avantgarde der Revo -

lutionäre ' , die Meiallarbeiler , kür geraume Zeit nicht jn « Feuer zu
bringen ist , da » ZeitungSgewerbe vorschicke » zu können ? Für die

Ideale eine » Krumrei die Verhandlungen scheitern zu lassen , weist -
die besonnene Mitgliedschakt weit von sich. Sollten jene Apostel
etwa mit dem Gedanken eine » Generalstreik » im ZeitungSgewerbe
schwanger gebn . dann ist e« unier « Pflicht , solchen Demagogen
schnell und gründlich da » Handwerk zu legen .

streik au «, ectonnte aber an , daß Kwf « a « 4 «tzrkststee Befaegwoiip
gehandelt habe und deshalb keinen Tadel verdien «.

Die Differenzen « It dem Unternehmer Rirfchtck , Patzenhosgr
Bierhallen , Friedrichstr . 134 , Brunnen - und Stralsunder Straßen -
Ecke sowie „ U 9" , Schönhauser Allee , sind durch friedliche Verhand -
lungen mit der unterzeichneten Organisation beigelegt . Herr
Nieschick erkennt die Organisation an , zahlt die tariflichen Löhne
und wird für die Zukunft bei Bezug von Arbeitskräften nur der
städtische , paritätisch « Arbeitsnachweis in Anspruch genommen .
Verband der GastwirtSgehilfen . OrtSverwaltung Groß - Berlin .

Bund der technischen Angestellte « und Beamten . Ort »verwoltung
Berlin - Nordost : Ordcniliche Monaisvertlimmluiig ain Mittwoch , den :t. De¬
zember , ' Iß Uhr abend ». Im . GreisSwaider Hol ' , GreifSwatder Str . 43.

�unktionZrversammlung der Handelsarbeiter .

Eine am Montag abgehaltene Funktionärversammlung der Sek -
tion l de » Transportarbeiterverbandes nahm einen Antrag an . der
den Hauptvorstand ersucht , im Januar nächsten Jahre » ein « Reich »-

s konfcrenz der Handelsarbeiter einzuberufen , die sich hauptsächlich
beschäftigen soll mit der Frage der Arbeitsgemeinschaft — über die >
der Haupivorstand mit den Unternehmern m Verhandlung steht — ,
ferner mft der Frag « de - Tarifvertrages , die ja mit der Arbeit »-
gemeinfchaft in ZufcnnmenhHng steht , und endlich soll anch die Frage
der Beruf » - oder der Betriebsorganisation besprochen werden .

Ueb « r den Metallarbeiter st reik referierte Klose .
Nachdem er di « Vorgeschichte und den Verlaus de » Streik » ein -
gehend besprochen hctt «, rechtfertigte er seine Haltung in der Ge -
werkschoftSkommission zur Frage de § Generalstreiks . Er habe gegen
den Generalstreik gestimmt . Das habe zwar nicht im Willen
seiner Austtraggeber gelegen , aber semer Ueberzeugung entsprochen .

, Er würde für den Generalstreik gestimmt haben als die 80 Ver -

j sammlungen verboten wurden , auch dann , als die Maschinisten
i und Heizer in den Streik einbezogen wurden . Aver unverontwort -'

lich wäre e » gewesen , eine » Generalstreik zu beschließen in einer
Situation , wo auf Kampfbegeisterung bei einem sehr großen Teil
der Arbeiter und maßgebenden Gruppen der Arbeiterschaft nicht zu
rechnen war und selbst bei den Metallarbeitern die Streikstimmung
schon erheblich nachgelassen hatte und Arbeitswillige sich nach den
Betrieben drängten .

Wegen der um %10 Uhr eintretenden Lichtsperre konnte nur
ein Diskussionsredner zum Wort kommen . Er sprach sich ztoar für
den entschiedenen gewerkschaftlichen Kampf auch durch den General -

parteinachrichte «! .
Gegen die reaktionären Umtriebe .

Di « Kreisvorstandssitzung der Sozialdemokratischen Partei de »
Kreises Solingen be hißte sich u. a. mit den anläßlich der Hinden -
burg - Ludendorff - Anwesenbeit in Berlin abgespielten reaktionären
Umtrieben . ES wurde eine Entschließung angenommen , in der ei
heißt :

. Die bergischen Vertreter der sozialdemokratischen Arbeiterschaft
erheben den schärfsten Protest gegen den reaktionären Rummel , der
sich in Berlin abgespielt hat . Die Versammlung verlangt von der
Regierung , daß die Vollmachten de ? parlamentarischen ÄuSsckuisseS
zur Untersuchung der Kriegsschuld fester umgrenzt und die Schul -
digen rücksicktslos zur Rechenschaft gezogen werden . Die Kund -
gedungen gegen diesen Ausschuß bergen nicht nur eine nationale ,
sondern internationale Gefahr in sich, sie sind geeignet , im Aus -
lande den unbegründeten Eindruck zu erwecken , der deutsche Mili¬
tarismus stelle immer noch eine Gefahr ftir den Frieden der Welt
dar ; vom nationalen Standpunkt aus ist diese Kundgebung olS ein
Versuch zum gewaltsamen Sturz der bestehenden republikanischen
Verfassungsform anfzustssen , weShalb die Versammlung die Regie -
rung aussondert , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln rück -
sichtSIoS gegen die realnonären Putschisten vorzugehen . Ferner
erheisch « e» di « Sicherheit eine « wirklichen Volksstaate », daß alle
reaktionären Elemente — befinden sie sich nun in RegierungS -
ömtern oder in militärischen Stellen — restlo » beseitigt wenden .
Schließlich appelliert die Versammlung an di « gesamte Arbeiter -
schaft . endlich eine Einheitsfront zu schaffen zur Verteidigung der

errungenen reiherten . ' _

Hus oller ivelt .
Die Wiener Menschenfleischtragödie geht nun , wie un » au »

Wien gemeldet wird , ihrer Aufklärung entgegen . Ein « Frau hatte

auf einer AblagerungSstätt « nach Obst gesucht . Sie fand dabei

Fleischstücke , die sie für junge » Schweinefleisch hielt . Eine Wäscherin ,
die an dem Suchen beteiligt war , setzte ih - rem Lebensgefährten drei -
mal einen Braten von diesem Fleisch aus den Tisch . Er hat dieses
Gericht auch verzehrt . Dem Bruder dieses Mannes kam da « Fleisch
aber verdächtig vor und er brachte etwa » davon zur Polizei . Die

Untersuchung Hai ergeben , daß es tatsächlich Fleisch eine « jungen
Menschen ist .

Verantw . tflr den rebnttlon . Teil ! Artar itilklee , Tbarlottenbur «: flle Anleinen !
Th. Stocke , Berlin . Beriaq ! Borwürw - Verl - n G. m. b. d. . Berlin . Druck: Bar -
lvarts . Buckdruckerei u. BcrIaiisllnNalt Paul Singer II. Co. Berlin . Lindcntlr . 5.

M. örksluMel »
WUMlenderg .

Einladung
zur ordcnttichen Sitzung

de » Ansschusses
zu Mittwoch , der » 10. V« -
zember IBIS , abend » 7 Uftr ,
un ( tagenlotal zu Berlin -
Lichtenberg . MagdalcneaIlr . lS�.

Tagesordnung :
1. SSatii des Rechnung « - Aue¬

schusse» zur Prlliuna de«
Rechnungsabschiusie « iuriois

2. Vorlegung des Boranichlcg »
für da » Jahr I!Ki> und Be-
fchliiBlaflang darilber .

3. Acnderuug der §§ 2 und 20
der Dienstordnung .

4 Aallenangelegeiiheite ».
Der Vorstand . 280 2

ß. S t i ( e I , Vorich ender .

Ein - z Fieiidentag Waschlag
mit dem patentierten , voltkommei .
telbstiätlv arbeitenden „ Lieblss "
Damp ) - Wasch - Aniomaten . det
Jöuernn Arbciiszelt , Arbeits
loi . a, Seife und Feueruug er- stA
wart und in jedem Raum für W
Ott - und Kücheunerd benutz B
bar ist , ohne Jede Bedienung . V
QröBte Schonung der Wäsche , *>.
Die Ansehaflnng wird evtl . auch V
durch bequeme Zahlurgsweise
erlelchlert . Preis ie nach OröBe .
Näh. d. Preis ) . V. m. Ahbiid . gratis
Ziakvaschgefaße zu Fabrikpreisen

„ Li e big » " Dampf . Wasch «
Automalen - Zentralc .

Berlin - V», . oiersdart . Hohenzollerndamm 27a .

[ JJTlrinarlphfCPAf 1 D- Dr- lur w" he ' " ' • Klrehbach
LarlUycriUllOltU persr . sprechen Potsdamer Str . Iii
iLuiznnslr . ) Langjähr Erfahr . Zuverläss Rechtsheistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . Gesuche . Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen Tel. Uützow 24<M

Nochnahrro - o Baschrsibung kosdanloa .
Oebr. LautertJacti . aettifiSll lt3 OiantensfCS &A

Ktthla -
flanos
Vertäut im ffadritinagazm

N »I , Waltstr . 17/18 .

EfBrren - Anzäße .
teeu - Eostßine .

Meter SO,- , 4(1, - . 60. - . 80, - SIL
Xndi - Cngrc

Hoch & Seefani ! ?; «:
©erlranbttnstr . 20-21. •

»««»»» »«saücaaeftäiSMMaa«,

5 Praktlnehe Weihnachtsgeschenke >
f = = = = sind unsere Bureau - Artikel wie : • » ' i

> Schreibzeuge , Schreibunterlagen , Tischkalender . ;

; Geschäftsbücher j
1 Gebr . Scherk , KopenSskep Sir . 103. |
l _ _ _ _ _Amt MorHzptatz 2481 , 2482 , 248. 1.

Warum ti�a die Iebped Canpreise?
Mit der patentnmilich Cotiopin
geschützten Karbldlampe iliCj ' Crill
kostet die Brtnnsiundä nur 6 Pf.
Brennt ruhig , strahlend weis und

geruchlos , ziert ecen Tisch .
Alieiniger Fabrikant :

JofcaimösZl8iIcw,5a!!stP. | fi
Karbia billig .

B U d) • t
• on benen man sprichL

Verlangen Sie toitentofe
Vrofp . o Verlag Aurora ,
�resb- n- Vleini - indla .

ikenebe KIKe b. qiiaa ' ouem, üf
londera nachts unecträgLpeinio

hw
bnOQI ' Wda, inj.�jC kenbe . . OrHndaba ' satn '

( i b. auch in hormädlofui
ssitNen bewährt ifL M. S. 0
Sur qieichzeiliqrn inm "

iichen Rur Reich et ' s Sattari »
Blutreinignnqspntver . Schacht .
M 2. .V>. 8 Schachteln M. WS.
V. Rcichel,BrrL48 Etlendahniut

i J . H . Garicf )
/tfö Stallscheeibeestr . F.«
eny empf. alle Lriea Büsten ,
£• \ auch oersteUdare u. Mah
# « 3 uFadriwr . Deihnachtsg

Zack- ttanzSg «, Ulster , nur
prima Eioffe . Maharbeit .
uerkanlf vreisweri Leihhan »
VrinzenNraH , 10S. Sonntag ,
gedifnet . _

BfandlelHHau », Hermann -
plag 6. MafsenauawahII Beiz -
fachen I S- rrengardeeodel
Eoldlachen . Bettenoertauf . •

Skunlalrogen . Stunls »
muffen ver ! V infolge alln -
fügen Sinca . . . von 220 bis
li ' 15 Mark , fctcaiie ffUdlie ,
die «roste Mode , in ollen er-
denklichen gellartcn oon 79
bis 872 Marl . Sin lehr
geoster Posten imlt . Blanlnch »
und Alasknfuchs . dazu die
paffenden Muffen von 8b M.
Herren ' . Svorf - , Burschen -
und F. nabentindcrtiagrn von
Ib bi » 785 Mark . Rinder -
gornituren , weist , farbig , von
«ä Mark . Prlzbeliike nnd
ffelle fpaltdillig . Seal . Elec -
teic und Biedere : ! . Darni -
turen . sste tunge Miirdien
passend , in iedee Vreislage .
Sturmkragcn in allen itell -
arten pon 82— 180 Mark . Um-
änderunacn werden prompt
und billig ausgeführt . —
Kriegsanleihe wird in Rah-
jung genommen . Pintus
Pelzpertrieb . Beelin - Chat -
loltenburg . nur Lelbnizftr . 69
(fein Lodenl . Gegritndet
1910.

______

Pelzgarnitnrea ! Wunder .
tor » sseeuaistchi » von >00
Moet an! Blastaistchi » 7b
Marti Echte Noiiiichfe 90
Marti Elegante Silderftichle ,
Eletilldife . äobelfüchfe fowie
alle anderen Pelzarien in
geoster Auswahl zu aller -
billigsten Sommerpreifenl
Alparalascheni Schmucksachen !
Leihhau «! Warschauerstrast «?.

gungi Bettwlltche , Loten ,
Sardinen verkauft preiswert
Doerber . " kerstrostr 18
�Ztotentbaterplahlz _ 122/14

Eiter »« vek - a. Rohre und
Ztnie, gebrauchte Schlitt -
seimbe in allen Gr. Ssten, 4
Stvhfschkitten . gebrauchte
ffenstee i.t vielen «riisten
verksiift billiost Karl ilandrd ,
Bertin » Vanto », Berliner -
ftrast . 109. M/20 «

Urenzfllchse , prima , 200�-
cn, Alaskasllchf » IM, — an,
aobelfüdiie . «laufUdiie , Sil -
berfllchse und alle anderen
Pelzwaren staunend billig .
Lipivp ' , Turmstraste »8. _

'

VelzgaralturenII Stcunen -
erregend ! I Welknachtsverkauf
Pfondleidhau »! ! Schänhaufee
Allee ttb fRingbahn . Koch-
bahnhvfl begonnenil Riesen -

i lar . et nagelneuer Aloska -
1Mchfell lUU —, fruchsiorm -
] kragen ! ! 55, —. Ekunksgarni -
1tur ! Rotluchsaarniturl llrenz -

fiichf -II Zobellüchieil Blau -
fstchfeil Staunend billige De-
leaenheitskSufeil Goldwaren -
lageril UhrenveekaulII Sonn -
tag « geiilfnetil _ 142S '

Eleganter cherrenaehpel ».
Kerrenreifepetz mit Ne- zfut -
tee und Piberkraaen . Aut ».
lederanzuq . Gummimantel .
aefiitterier Ledermantel . Wa-
ae ». »der Echlittenpelz . der -
reu - und Damenvelzkutter zu
fadelhafl billigen Prellen .
Geleacnheitskäui « vieler an -
derer Waren . Weanerleih -
Haus . Potsdamerstraste 43 I. *

Velzwaren . »norm billia .
iedes Stück ein Geieaenhelts -
kauf. Rrettzsüchie . btlbfchän .
lefch verarbeitet , 08 Mark .
Rotfüchse 68 Mark . Alaska -
illchfe. ieideiigiänzend . 68 M.
Blaufüchse . imiL . 88 Mark .
Posten Pelzkragen und Mnf .
fen ' £ Mark . Silberfüchse .
Ei- tflldife . zodeMichte . Skunk ».
stfil » und viele ander « Pelz -
anen . ausaefucht fd ' vne
Stücke . Rlefcnauswahl . ladet -
Haft billig . Seifen günsi ' a»
G- Isgenheilskäufe In Damen -
Pelzmäntel , Sealelektrick . Per -
iiatier nlw. Reueste Mode.
erftklafssqe Verarbeitung .
Kerren - Pelzkraaen 28 Mark .
Pelzbefäk », PelzhOte . Spezlal -
Pelzwarrnhans . Charlotten -
uro Biimersdorferstraste >18.

II 4. dnchvarterre . Sonntags
acSItnet .

_ _ _ _ _

•

Utbet . neu , «erkaust Llest-
mann . fflfcherstr . 26, Kaf lll .

Eifenofea , 160. Derren -
; ulster . 110, alle » neu , Arm -
■band . 72, Spiegel - las <40: 1601,
' 80. iTriedenan . Menretste . 17.

parieret liaka ( Banaleebahnl .
■ Kanniaa . 17229

Anzüge . Ulster , 125�- bi ,
285, —, Tafdienuhren , Seh¬
rockanzug . Militiirinontel ver -
käuflich . Frifeurgefchäft Reuch -
linstraste 6 ( Moabit ) . 127 «'

«- rbiaea , 2 Fenster 48 M. .
Bettdecken , Store « verkauft
billig ttullin «. «openhagener -
straste 1, vorn tDahnhof
Schönhausezallee ) . 87/2

Ehaileloague » »6�—. Doppel -
betten . Meiollbetteu . Küchen.
Ankleibefchrlnt «. Meide .
Auguststraste 82 4. Quergeb .

Küche». 369 Mark . 1- unb
2. StubeneinrichIunaen . Bar
»der Krebst . Lider « auch
auswärt ». Grästie Rücklicht .
nadme . Kriegsanleihe nehme
in Kahlung . Möbel- Drost .
ibroste ürankiurterüraste l41.
tznoalidenftraste 5. _ _ '

MlbefgeichSIt . 88 Jahr « he¬
fteHeub. vertäust jegl Belle
allianeeiiraste 14» noch »u bil -
Ilgen Preisen folonge Bor -
rat reicht . Sveifezimmer .
Serrenzimmei . Edtlafzimmer .
moberr . e Küchen. Spetfeztm -
mer. Eicke. 1850. - . Schlaf .
zimmer 950. —, Küchen 880, —.
einzelne Anklcidefchranke .
Ruhebetten . Betistellen . Tische.
Trnmea »». Teppiche . Kronen
spottbillig . perlieben «e-
wesen«. zuettckaese »!» Möbel
bebeutend unterm Drei «.
Sicheren Leuten Kahluna »-
ettleichiettu ng. _ 86 #'

«Ibelban » Lvis - Nstadt . «».
penickerstrast « 77/78. Ecke
Brücken straste , liefert billig
geaen bar und beaneme Teil -
»ohlunq düraecliche Wob-
nnngaeinrlmwng . Wobnzim -
mer. Schlafzimmer . Speise .
zimmer . Kerreniimmer . Sil -
chen. einzelne Möbelstücke .
graste Answahl . _

Hebern « Schlatilmmee .
Soeifeiimmee . Küche. An-
kleiddchrant . Berfchiebene ,
einzeln . Umbansosa . Ebaise -
lonrnie . Bettstelle , einzelne »
Büfett , Schrdbttsch . Wasch-
tollette , Trumea », Teppiche .
isedeebetien veekaust Teist ,
Kövenickerstr . 154. 4. Etage .
Beetaus an Vripatleute .
viaölar perbete ». 129k

Chalfelaapae «, englische
Bettstellen . Patentmotrahe ».
Auflagematrasten . Tapezierer
Walter , Stargarderstr . 18. *

Gelrgenhrftalaul . Schrank ,
Bertiko . 185. Bettstelle , nust-
bäum , mit Matraste >90. Sofa
IM, Wafchtoilette mit Mar -
mar 96. Sdireibtifche . Um¬
bauten , Klubtische . Noten¬
ständer als Weihnacht »««-
schenke billig . Antel . Graste
isrankfurterstrast « 34, Etrauz -
bergervlast . 136K'

Resewakr » Möbefhau «, Bad -
straste 68. Spezialität : Sin -
und stweizinimer - Einrichiun -
gen. Riesenauswahl , kan-
kurrenzlos preiswert . Schlaf -
zimmer 968—6575. Speise¬
zimmer 915—7765. Aerren -
»immer >046 —6500. Wohn -
zimmer 549 —2840 . Küchen
395 —I9Z5 . Klnbgarnstnren
von IHK) . — an. Billige Ein¬
zelmöbel . Lonaiährige Gg.
eantie . Lieferung , auch Bor -
orte . tostenlo ». auswärt »
frachtfrei . Lagerung unent -
geltlich . kein Kaufzwang . »

6222332552�0
Pia »»», besonders billige

Geleaenheiien . gute . ge-
brauchte . prächtige , neue .
Pianahau « Mai Becker An-
dreasstraste 47. 43S '

Pienes , Ltustlllloel . k>ar-
monien ieder Solz - und Stil -
an . Kunstspielovvorole . Na-
ienrollen . Gebrauchte Instru¬
mente in eigener Reparatur .
werfstati wie neu beraestellt .
unier voller Garantie . Ben
tauf nur argen Kasse, daher
billigste Preiaberechuung .
Annahm » von Autorbeitun -
aen. Reparaturen und Elim -
munaen . Mar Adam Münz -
straste >6. '

Vtanv », Karmonium » . aroste »
Lager »on neuen und ge¬
brauchten Instrumenten . Ge»
ligenkeitskäuse In ieder Breis -
lag «. Scherer , Chaussee - 1
straste 10s. USA« ;

Altmetalle . Oue. iüldee zu
höchsten Taaesvreilen tauli
ieden Posten . Meiallichmeize
sinpalidenstrast « 142. Rorden
9649. _ _ 70 «

Kaxferdrabl , befponnenen .
bis Olli Millimeter , iedes
Quantum kauft laufend Cur !
Müller . Metai/warenfabrtk .
Sollmannstrast « 32. I4fK

knpferabfälel Quecksslberl
Mefünq ! ätnni Nickel! kiukl
Bleil AluminiumI Stanniaii
Kahnaebissel Platin ! Bruch -
aotd ! Lilberbruch ! Ketten !
Ringel lauft zu höchsten
Schmelzpreifen in unteren 3
Sinkaufsstellen . Metall -
schmelze Cohn' . 1. Brunnen -
straste nur Nr. t> <om No-
senrhalcr PlaKI . 2. Bahn -
Hofstraste 2 <Eck« Schöne -
bergerftroste , am Anhalter
Bahnhof ) . 3. Neukölln Kai-
fer - �riedrichstraste 229 fuahe
Lermannplastl . _ lS4fi *

Vleflnabfälle ! "Quecksslberl
Silber ! lauil in unsere » drei
Einkauisstesten . . Meiallichmeize
Cohn * >, Brunnenstraste nur
Nr. ll iam Noteuthaler
Pfastl . 2. Bibnbofstrgste 2
(Ecke Schönebergerstraste . am
Anhalter Bflhnfnfl , 3. Neu¬
kölln . Kailer -ssriedrichstraste
229 fnohe Lermannplostl . »

Altmeialle , Eisen . Kupfer ,
Eielieolitb kausf Schönbeeaer .
Blumenstraste lOO. Aieiander
1723. _ _ _ __ _ _141«•

Kaptezatfällel Queckssideri
Mefssnq ! isinnl Nickel! stink!
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
stahnaebissel Platin ! Bruch .
aotd ! Silberbruchl Höchstzah.
lend ! Metallschmelze Balde ».
Weidenweg 72 bof am Baf .
lenplaä . _ _ _ 131K�

Vlatin , Gramm >08�—.
Brennstille , Platinkontakte
Gold. Silber . Silberaefchirr .
Quecksslher . stahnaedisse tau -
fen böchstzablend iTriedländer

Co. Kommandanten .
»rast « 29 1.

Kdelmeiaite .
I39K '

Alan », . AuawabI , preis -
wen . Dittmor . Graste istrauk .
furtarvrast , 44. 87/4

Queckss' ber
sämtlich « Wetalloblölle loufi
Metall - Einfaufszeulrale . Kotf.
bulerdamm 86. Vloristplo »
125 80. '

I Leitungsdrähte , Kabel .
Listen. Anler . Epuldrahl .
Wachsdraht lauft höchstzah .
lend Eteltrobureau Qranien »
straste 199. Moristplast �4016.

! V! ati ». . Gold - und Silber -
. Abfälle . Queckssider. Kellen .
�Ringe . Bestecke. Uhren . Taiel -
l auslaste Treffen , vhoioaea »

phifche Rückstände . Papier «.
! Dlühstrumpsafche . alte stahn -

gebisse. salpe ' . erfaures Eilder .
deren Nllckstäiide und Gctröste
ufw. tauf ! Platin - und Sil -
verlchmelzerei BroH. Berlin .
Cöpenickerstroste 29. Teleoban :
Moristplast 8476. Eigene
Schmelze diretie Verwertung .

I Platin , Brillante ». Gold
und Silber , alte stahnaebisse ,
Abfälle . Ketten . Rinae . Be-
stecke. Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck. Tcfelaus -
säste sowie Gefräste kauft zu
bädisten Taaespreife » Gold -
schmelze Kokoski. Berlin .
Brunneustraste 168. Telephon :
Knmholbi 3480. Eiaene
Schmelze . Selbstoerdraucher . »

Platin . Quecksslbee, Messtng -
ahfälie ! Knpferohfiille ! ssinnob -
Fälle! Aluminiumabfall ! Stau -
niolnapler ! Bfe - �ut " ' aluk -
abfülle ! Kahngebisse ! Bruch -
qoid ! Eilberdruch ! höchstzah -
feudi istabrikpreife ! . . Metall -
schmel - eBaeuch " . Fennstraste48
iTelephon Moabit 23481 und
Beusselstraste 2N_ II6K »

Srieafbodree . Beekzeuae
taust laufend leben Posten .
Schröder Prinzevstraste 66 �

AntazubeHIe , speziell Ver -
aasee . Magnete , gllndkerzen .
Scheinwerfer . Entwickler , Du-
pen. kauft Seldstverbraucher
Schräder . Reinickendorfer -
ftrast - 118. _ _ _ 115 «'

«aase ieden Posten Kupfer -
leititnqen , Kabel zu den böck-
Nen Breiten . Eiettrobüro
Lanaeste . 27 I. Ecke Andrea «.
straste . Aierandee 3039 118«'

«ahnaebisse ! ! Plaiinabfälle
Goldfachen . Silbersachen . fämt »
liche Metalle . Quecksslher .
GlÜHstrumnfasche . safpeiee -
saure « Silber Kelluloib »
abfäve kaust höchstzahlenh
SiTberlchmelze Ebristional .
nur Köpenickerstraste 20 »
lgegenüder Wanteufieistrastel .

rahngebisse , Biotin . Gold ,
Eiider , Edelstein «, Schmuck-
fachen kauft Edelmetallichnielze
Blumcnstraste 88. _

*

Spiralbohrer kautt lauienb
ieden Posten fllr dringenden
Bedarf zu allerhöchsten Brei -
scn ffriedrich Moraenstern ,
Lichtenberg . Weichlelstr . 18. _

*

Teppich , «uterhalten , kauft
Rosner . Eltasserstraste 76,
Telephon Norden 55. Geöste
und Prcisanaabe erbeten . '

Schellack , Leim, Paraffin .
Eeressn . Bleiweist . Deckmeist.
fünlweist kauft Alfred Soff -
mann , techniich » Rohstofke ,
Berlin S. 42. Luifeni ler 52,
Moristplast 1062 und 121 44. »

Spiealbobree , ftolifchcaiiben .
kauft laufend Müller . Köpe-
uickerstrast ! 98. _

•

Lelm. Kilo 11 Mark , Schelk
lack, kauf! Möbelgelchäft Ro-
mintenrrstraste 13. btOS

Samptwälcheeel Prima
Echönedero . Akazienstraste 28.
Stephan 9589. Ahholuna
Sauswöiche . Leihwälch «. Lie-
fcrung nach 8 Tagen . Sc -
wichtswälche 8 fuic 17. :

Knnllftopferei G roste Rranl -
hirter Straste 37. 68«'

Kvstrnlot « Rechtsberatuno !
, Spezialist : Ehelochen . Straf -
j lachen ! , Derichlsvertretuna !

Neulölln . Beeiinerftrast » 102
ldermannplastl . *

sinsEra
Technilche Bripatichulc Dr.

Werner Reoieruitg » » Bau -
mcilier a. D. Berlin . Neon -
derltraste 8. Ausotlduna zu
Wertmeistern . Technikern
Konstrutieuren . Maichine ».
hau. Eiekirolechnil . bachhau
Tiefhau Abendlurie . Taae ».
kurle . _ _ 87/2 '

SnglifdK » Unterricht fllt
Anlanger und Isortaetchrit -
leite , sowie deullche und lran -

! zösslche Stunden erteilt G
Swientn , CHarIo >tenburg
Slutiaarieepla » 9. Garte »-
haus IT. _ _

'

| Schl-stpl - i, . Scholichs kauf -
- nännilche Brivattchule . ?n-
habet Em » Balther , Berlin
C . Briiherstrgste 39. Telephon
Sentrum 3677. *

MSU »
Verlseen : Brissantrina lAn -

denken ) pom Rollendo ' fplast
» um ballefchen Tor (Sock) .
bahn ) . Miedeedrinaer erhält
höchste Belohnung . illfer .
LichlerfelderstraK « I l. 463»

Wer hat Brfchäftiguna für
ardeiisfrendiqei ! . aus langer
»riegsgekangeitsthafl heinio «.
lehrte » kantmann . 40 Jahre
alt . Die! gereist und mit ollen
Arheiien on: ro : it . CfFcrten
unter E. 3t 1435 an boaseu »
ftein tu Boglor . Breslau . *

« ZZMWDZTW
Geübte krastee auf Alse-

nide gesucht . Krall . Riller -
straste 46/47. _ _ J _ _ _ 37/1

gulchneidee - Lehrlina lür
Qherhcmhen und Srrrcn »
tragrn luchi berrtnwöldte .

! lsabrit sselir Iablonla . bei -
liqegeistllraste l !. _ 142K

bsndhohllai - muöherina II in
und aukerm Hause fachen Le»
wiu - ko u. Mager , Linden -
straste 51-53.

_ _ _ _ _ _ _

7; i4 "
Einrichterin , ilichllge . auf

, weist « «lnderkieider . Bluleu
aber öhuliche weist ? Artikel
zum l. Ionuae aeluchi . Sein .
eich Stern u. Eo. . sserulg
lemerllrost » 65/66. _ _ 4601

1 Axebllfe » lür leichte Kan
torarbciten . Ionast u. Eo.
Belle - Allionceftr . 7/10. � ö7,

llllotineea . Aebeiierinn «:
auf weistc Mat - ne «, m:
Mullstickcrel austcr dem baust
verlangen mit Brodeorbe

I b' inrich Stern u. Ja. , Ieri
' faltunsttakt 85/68. 486t
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